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Kamstas den 22. Deeember 1833.

Z. '773. (3)

Industrie - t?ernn.
Aufforderung an die Vereins-

Glieder.
Die Nothwendigkeit eines zuvetläss'gen

Adressenbuches a Ü«r Fabriken, Gewerke und
Gewerbsleute der drei Vereinllander stellt sick
vsn Tag zu Tag immer dringender hervor, und
immer deutlicher zeigen sich auch zugleich die
Vortheile, welche daraus für den Handel, die
Eorrefpondenz und für die einzelnen Gewerbt,
treibenden mit Sicherheit sich klgeben würden.
— Da aber der gefertigten Vereins-Diree«
tion bei den vielen Gegnern, welche das gemein«
nützige Streben d<s Verems noch immer fclbft
Unter der Zahl Derjenigen zählt, auf deren
Vortheil seine Wirksamkeit doch zunächst berech-
net ist, derzeit auf eine allgemeine Unterstützung
aller Indufirial«Beschäft,glen noch nicht rech»
nen kann, so hat sie beschlossen, einsiwe»len sich
auf die Herausgabe e»nes eigenen Schematic
mus des Vereins zur Beförderung und Unter»
siützung der Industrie und der Gewerbe in In»
nerösterreich zu beschranken, und dahin vorlau-
sig bloß alle Gludkr d<s Vereines, gleichviel,
ob sie der Classe der Gewerbtrelbenden angehö«
ren oder mckt, aufzunehmen. Da nun ohnehin
nach dem §. 9 die Zeit des ,n den eisten !HTa«
gen des MonatS Jänner für das folgende Ver-
einöjahr zu zahlenden Jahresbeiträge« von we,
mgfi«ns 5 ft. ^ . M . nah« ist, ersucht die qefer»
tigte Direction «lle ditjenigen Herren (? . ^ )
Mitglieder, welche dem Vereine fernerhin noch
als Glieder anzugehören gesonnen sind, »hrem
an den Herrn Handelsmann I v h . Nep.Mühl«
«isen, am deutschen Platz in la'bach, einju-
schickenden Iahresbeitlaae ihre g,naue und roll«
fiandige Adresse, ihre Leschäfligung, den Auf«
enthaltsort, oder den Ort »hrrr Fc>br,k, ihres
Eewerkes oder Gewerbes, das Meisser- oder
Fablikszeichen und die von ihnen gefertigten
Waaren; die fem Glwelbe Tle>beld?n ober
bloß ihren Nahmen, Charakter u^d Wrhno l t
beizuscblilßen, und langftms b,s spde Janker
einzusenden, oder be» der Emzahlurg mündlich
im Comptoir des genanntln Herrn DellgaNons-
üukschuß l Mttglicdcs anzugeben, vm ln den
Vereins.- Schematlkmuk eufgencirmln werden

zu können. — Die Delegation benützt diese
Gelegenheit, zur Berichtigung einer »m Publl»
cum verbreiteten, ihr zugekommenen falschen
Meinung, als sey der Eintritt in den Verein
bereits für immer geschlossen, wahrend es doch
Jedermann, ohne Unterschied des Standes,
landes oder Gewerbes, frei steht, dcm Vereine
zu jeder beliebigen Zl l t beizutreten, und eben
so auch wieder aus demselben zu scheiden. —
Außer dem jährlichen Beitrage von wenigstens
5 st- E. M . hoben dle Vernns^llsdcr weder für
Posiporto, Diplome oder Schteibgebührcn,
noch auch für die ,hnen unentgeltllch zugeschick«
ten Druckschriften des Vereins das Geringste
zu entrichten. Auch Diejenigen, wtlche dem
Verein« neu beitreten, werden hiermit ersucht,
vonnun an die eben näher bezeichnetln Anga-
ben ihrer Bettrittsetklärung gefälligst beizufü-
gen, um sofort in den ersten Jahrgang des
Vereins'Schematismus aufgenommen weiden
zu können. — Dieser Schematismus wird in
jedem der vorkommenden Jahre noch vor dem
Vmtritte des neuen Jahres angefertiget, mit
mehreren für den Gewerhs- und Handelsmann
wichtigen technischen, meifantilllchen und Ee-
schäftS - Notizen «usaestaltel, und Unter dl«
V er,insZ lieber unentgeltlich vertheilt werden.—»
Dte Delegation des Vereins zur ^csördtrung
und Uuterflützunq der Industrie urd der Ge«
werbe in Innerösterreich. — Laibach am 1^ .
December,833.

vermischte U^erlautbarunIrn.
Z. ,770. (2) I . Nr. 2270.

F e i c b i e t h u n g s « C d i c t .
Von dcm Bezisksgerichte der Herrsck'aft Freu»

denthal wird hicmit kund gemacht : Es sey übcr
Ansncben dcs Herrn Dr. Johann Albert Pascbali,
ßurator der m. Georg Kottnig'schen (Zrbcn, einvcr»
siändlich mit den grohjährisssn Miterbcli, in kcn
exccutiven Verkauf der, dcm exequirten Niklas
Slabe zu Rasor gehörigen, der Herrschaft Loitsch
5nl> Rect. Nr. 233 dienstbaren, auf 742 fl 20 kr.
geschätzter, Vs Hübe sammt 2ln » und Zuqcbör,
dann des Mobi lars, a ls : 5 Pferde, , Kub . ,
Sä'wcines, 1 Wanduhr, » Tisches, 3 Bettungen,
9 Hackei,, 2 Ketien, 6a ßcntner Heu und 5o
Rentner Stroh, rregen i« den Georg Kctlniq'scl cn
Verlaß schuldigen 1,0 st. sammt Zinsen und Ko»
sltn mi l dcm bewilliget, und zur Borliabme tie«
scr Feilbiethurg die drei Tagsahunqln «uf den 4»
December l. I , L.Ianncr und 7. Fedruar ,l!5<),
jet t imül Früh vcn g dis 12 Uhr in Lcco Rosor
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mi t dem AnhanZe anberaumt worden, daß die
feilgebathenm Gegenstände bei der ersten und zwei»
tenLicitaNannurumoderüberdenSchätzungswerth,
bei der dritten aber auch unrer demselben hintan«
gegeben werden; dessen die Kauflustigen mit dem
Anfange verständiget werden, daß sie die Schaz-
zung und die üicitationsbedingnisse, vermö'g wel-
chen der Blether >aF des Ausrufüpreises bei Reale
olä Vadium zu Handen der Licitacionscommission
zu erlegt', haben w i rd , täglich in dieser Kanzlei,
ocec beun Herrn (Znrator D r . Paschali in Laibach
0!U Platze Nr. ,o eingesehen oder in Abschrift er»
ha^cn werden kennen.

Be;lrksgcr,vYl Frcudenthal am 2a. October

A n m e r k n n g , Bei der erstcn Licitatisn hat sich
tein lTauftustiger gemeldet. . / '-,->

Z- »777- (2) ^ . Nr . ,577.

Von dem vereinigten Bezirksgerichte zu Neu«
tegg wird allgemein bekannt gemacht: OH sey udcr
'Ansuchen oes Ignaz Wedel, von S t . Ruprecht,
wlier Matylaö Suppanz, von Se l lo , wegen au5
bcm Urtheile c!,^,. .4. M a i i35», Z, 26S, schul-
vigen 112 ft. c 5. c., in die öffentliche Versteige-
rung ter, dem lehlern gehörigen, mit Pfand beleg-
ten Realitäten, alä der der Herrschaft Neudegg zul)
^<^l-. Nr . 119 dienstbaren robathfreien, in Selw
liegenden, gerichlliH auf ,Qlla si. 4« kr. <Z. M gc«
schälten ganzen AHufrechtöhube, dann des eben dle«
sec Herrschaft 5!^ N^z.Nr. 4/>i5 bergrechtmäßige,i/
in Gollcnverch licgn^cn, gcrlchtlich auf 72 si, (Z. M .
geschätzten Weingarteno nebst Keller, uno 0eä 0er
vämlichen Herrschaft 5uk. i^cZ. Nr. 4 delgrechtli'
chen, in Kautze liegendcn WeinHartens gewiNiget,
und zum Vollzüge drei Tagsaßuügen in ^oco dieser
Realitäten, als auf den 14. Jänner, 16. Februar
und 22. März ,äZ9, jedesmahl Vsrmittagö la Uhr
nut dem Neisaye angeordnet worden, daß, f . i l l i
diese Realitäten tvcder bei der ersten noch zweiten
Tagsatzuiig um dcn Hchatzungspreis oder darüber
an Mann gebracht werden tonnten, dieselden bei
der dritten Tagsatzung auch unter der Schätzung
verkauft werden würden.

Die Kauflustigen tonnen vom G^undb^chs-Ex,
l eactc, Scha^mlgs-Protocols und denKaufoeding-
lliffen bei diesem Gerichte Einsicht nehmen.
,' Neude^g am »5- November »62Ü.

Z. 17^1^ (2 ) ^ Nr^4?22.
G d i c t.

Das Bezilksg?richt HaaZberg macht kund: <IZ
scy über Slnschrcüen des Lucas Pecritscd, von Sche-
raunilZ, wegen «hm schuldigen 2a st. 6 kr. c-,. 5. c:,,
die executive Versteigerung der dem Anton Schu-
sierschitz, von Uncerlsltsch, gehörigen, der Herrschaft
Löitsch 5 l̂) I^uct. Nr. i^g zinsbaren, gcrichtlicy auf
,786 ft. 4^ kr. geschätzten Halbhubc, und des dem«
stt ben gehörigen, auf i2 t st, 4a kr. gerichtlich be-
werthclcn Mobilar-Vermägens hcwiliigcc wor»
dcn, unü e5 werden zu diesem Ende oie Tagsahun-
gen auf den 17. Jänner, >3. Februar und oen 2, .
Mäcz i 3^g , jci)cäm>il von Z l?is 12 Uhr f rüh , in
Loco Untcrlsllsch mit dem Beisatze bestim,nc, daß
diese Halhhutze U!l0 daö Mohilar-Vermögen bei

der ersten und zweiten Versteigerung nur um die
Schätzung oder darüber, bei der dritten aber auch
unter derselben hintangegeben werden würde. Der
Grundbuchs. Extract, die Schätzung und die Lici«
tationä-Bedingnisse können täglich Hieramts einges
sehen werden.

BezirksgerichtHaasberg den 3o. November »838.

Z . 1776. (2) Nr . 166Z.
E d i c t .

Das vereinigte BezirksgcrichtzuNeudegg macht
allgeincin bekannt: Eä habe auf Ansuchen der Eli«
sadeil) Koschamel, von Sabukuse, wider Georg
Waiy von Moräutsch, wegen aus dem gerichtlichen
Bergleiche äclo, 4. September '652 schuldiger ämt-
licher Orbsabfertigung pr> 5a st-M. M . c. 5. c., die
öffenttiche Fcilbicthu«g der dem letztern gehöriges
der Herrschaft Thurn bei Gallenstein s^li Oom. Nr .
14 zitisbaren, in Moräutsch liegenden, gerichtlich auf
45 ft. (Z. M . geschätzten Hofstatt sammt Wohn« und
Willhschaftsgebauden bewilliget, und dazu drei
Tagsatzungen in Loco dieser Realität, a ls: auf den
»7. Jänner, ,H. Februar und 2! . März ,65c,, je-
desmal um c) Uhr Vormittags, mit dem Anhange
bestimmt, daß diese Realität bei der erste,, und
zweiten Tagsayung nur n-n oder über den Schät«
zungöprciu, beider dritten aber auch unter demlclben
hintangcgeben werden wird.

Wozu oie Kauflustigen mit dem Bedeuten ein«
geladen werden, daß der Grundbuchs« Extract, das
Schähungs. Protocol! und die Licitationöbeding-
nisse in 'dieser Gerichtslanzlei sogleich eingesehen
werden können.

Neudcgg am 2c». November ,838.

Z . »755. (2) N r . 29,7.'
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschee wird hieinic allgemein bekannt gemacht:
Vs sey über Einschreiten des Mathias Iaklitsch
von Ort, <n Cl>n«., in die Einleitung der Amort i-
strung folgender auf der Hubenrealität dcs Ishann
Iaklitsch zu Niedcrloschu, sub Haus . Nr . ö haf<
tender Satzposten, und zwar: 1) Jene des M a -
thiaö Stampfe! von Niederloschin, auä dem Ehc^
vertrage vom 5. Ju l i 1790. im Betrage von »»o
Dncaten oder ,24 ss. 40 kr. M . M - ; 2) Jene des
Paul Parthe von Niede^loschin, aug dem Schuld«
scheine vom26. Apri l iü^5, im Betrage von 20a
ft.; 5) deä Joseph Pelsche von Gnadendorf, auF
dem Schulosckeine vom 26. Apri l '6a3, im Be-
trage von 220 st,; 4) der Mar ia Petsche von Alt^
lack, aus dem Schuldscheine vom 26. April i3o3
pr. too ft.; 5) des Mathias Ioklitsch von Ort
und des Mathias Panhe von Oberloschin, auö
dem Schuldscheine vom 27. Iuli»l5c»5 pr. »70 st,,
gewiNiget worden. Eä werden sonach alle jene/
welche auf obige ,5 Satzposten Ansprüche zu
Machen gedenken, ermnen, ihre Rechte darauf
binnen » Jahre, 6 Wocden und 3 Tagen söge-
wiß darzuthun/ widrigens dieselben nach Wer-
lauf dieftr Zeit nicht ^m?!)r gehört und diese 5
Posten für nuN und »nä'tig ertlatt und zur La«
schung bewilliget w ^ t c n würden.

Bczirkögcrichc Oottschec am :a . October iLZ^j.



Z. 170a. (4) — 10,1 ^

D o n n e r s t a g , den ^ l ? des kommenden Monats

I K n n e r,
f indet bestimmt und unabänderlich die

Ziehung
der großen und reich dotirten Lotterie des

r a ! a i 8 W 302 i n ^v i 6 n,
Favoritenstraße, Statt.

B e i ^ dieser A u s s p i e l u n g
gewinnen H 4 , R O O Treffer, laut Spielplan, dleSummevon fi. VOE5,EDOER W.W

das ist - eine halbe

und

UweimalhunVerttausenV Gulden
in Wiener Währung.

Der Haupttreffer beträgt
Gulden I f t ß D N f t O Wien.Währ.,

die Nebentreffer betragen
ss, 3 8 5 , O O O W.W,,lieGl»l!s-G,n!inn-Ac!len«ew!nnenfI. H R 5 , V ^ ^ M.W,
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Ausweis der Gewinnste.
1 Tref fer . . . . . G u l d e n 3 9 0 , 0 0 0
1 . . . . . . „ 1 0 0 , 0 0 0
H . . . . . . „ 6 0 , 0 0 0
1 „ . . < . ^ „ Ü8,000
1 „ . . . - . „ 35,000
4 „ . . . . . „ 25,000
1 . . . . . . /, 6,000
4 , , . . . . . „ 3,500
4 . . . . . . „ 3,000
4 „ „ 4,500
15 ,, z f l .500 . . . „ 7,500
15 „ „ 2 0 0 . . . „ 3,000
25 „ „ 100 . . . „ 3,500
25 „ „ 60 . . . „ 1,509

100 „ „ 5 0 . . . „ 5,000
100 „ „ 2 5 . . . „ 2,500
200 „ „ 2 9 . . . „ ^»000
600 „ „ 1 0 . . . „ 6,000

l»000 „ i2DucateninGold8000DucatM,, 90,000
19,000 ^ „ . -l Gulden ö „ 95,000

2H,100 Tresser gewinnen W. W. Gulden ?00,00l)
D a sich diese beliebte und allgemein vortheilhaft anerkannte Lotterie

eine solche günstige Aufnahme von dem spielenden Publicum zu erfreuen
hatte, daß nun sämmtliche rothe und blaue Frei-Actien bei dem unter-
zeichneten Großhandlungshause vergriffen sind, so siehl sich dasselbe ver-
anlaßt, hiennit zu erklären, daß bei weiterer Abnahme von Z Stück
schwarzen Actien eine eben solche als unentgeldliche Aufgabt verabfolgt
wird.

Wien , den 1. December 1838.
H a m m e r « n K a r i s ,

l , t. Piiml. Großhandel.

Von dieser Lotterie sind bei Gefertigtem noch alle drei Sorten Actien
m groß« Auswahl, sowohl einzeln, als in Patthien zu haben.

Joh. Gv. NNUtscher.
Handelsmann in Laibach.



A n k ü n d i g u n g .
Mit , . Januar ,82g beginnt ter zwcül I°h>g»ng dls !»eral„ch - p°I»,sch!N Tagttott l i :

A l l g e m e i n e

TMelt- und AZtisnKl-ChrslnU;
Untechaltungsblatt, Literatur- und Kunstzcitung.

H e r a u s g e g c b e li v o n

Elschcint täalich mit Ausnahme des S o n n i e s m kolossalem M c d i a ^ ^ u a r t , Klei^-Fol io.
Mit Kupferstiche, Stahlstiche^ Lithographien uno Engll,chcn Holzschmtten.

U m f a ß t :
Politik, Weltbcgebcnh^itcn, Unterhaltungslectüre, Handcl und ^ndustrtt,

Landwlrthschaft, Gcmnnnützlgcs, Literatur und Kunst.
Anthei l a» dem »Adler" meistens als thälige

M i t a r b e i t e r , K o r r e s p o n d e n t e n oder inic»
lelba«, indem dcr Adler Excerpte aus ihren neue-
sten Schrif ten brachte, oder incem sie unö für die
Zukunf t ihrer M i l w n k m i g vcrsichcrlen. «thmen
Kie 'Helrc» Schrif tstel ler: G r a f N y l a n d , A.
B e i g e r , ( Z a f t e l l i . A . E m m e r t , M . S u .
g e n , D r . L. G r o ß , D r . H e r z , Profess r
2 u n g i n a n n , F. I , K o l b , L a »i ge l ha >, n ^,
I . Kreuzdcrg, Freiherr o. K^ön ig S b r u n n ^ A .
M e i s l , Professor P e l t e r , D r . P a l a c z k y ,
T > . P o l stores. D r . P l e y e l , R e i l , D r .
R u m y , D r . R e i s . D r . S i c q m u n d , S i l e-
s i u ö , ä i i l l l r v S t a h l , Professor S c k u s t e r ,
W u r m . K. W c i d m a n !, , W a n i t s c d c k ,
W o r t i n s s y . D r . Z a w a d z l'y i>no viele Axdcre.

V o i : ausläl!l!svl.'en, litcrarischen und zcleh! '
ten Nocadi l i iä te l l , von deren neuesZcn gci^igcn
^ r o d u t t c i l der Akler »neisienü in Uederschlingen
Hlälizcnde Proben geliefert hat, und so auch kmif«
l ig liefern > r i rd , tonnen w i r namhaft niacl?et, :
T h a d d ä u s B u l g a , i n , A. D u m a s , G. F a l
l , ' o n e t , G u i z o l . G r u i l h u i s e n , G ö r r c s ,
V. Hugo. I . I a n i n , U M u sse t )c. )c.

A u ^ u g e oder Nebersel^ungen uus dem Acler
lieferten mi t oder oh„e ^ngade der QueNe oft
gub dlitter Hand oder durch tZorrcspcndcnlln fol»
genLe Zei tung?,- : A l l g e m e i n e Z e i t u n g ,
Z r a n kf. O b c r » P o stam tö Z e i t u n g , H a m?
v u r g c r K o r r e s p o n d e n t , N ü r n b e r g e r
K o r r e s p o n d e n t , N e u e W ü r z b u r g e r
Z e i t u n g , B r c g l a u e r Z e i t u n g , P r e u ß .
S t a a l s . Z e i t u n g , vcv F r ä n t . M e r k u r ,
bi?> H a m b u r g e r B ö r s e n h a l l e , das I o u r .
n a l de S t P e t e r Z b o u r g , das D i a r i o d i
Zi o m a , oc,Z F o g l i o dt V e r o n a , dic Ga»
z e t t a d i Z a r a , die W i e n e r Z e i t u n g , das
S i c den b u r g e r W o c h e n b l a t t , die A g r a -

m e r , O f n e r und P e s t h e r Z e i t u n g , der
H i r n ö l , ter I e l c n k o r , N a r o d n e N o ? i-
n c , die S r d 6 t a N o v i n c , die P r c s i b u r «
g c r Z e i t u n g , die P r a g e r Z e i t u n g , die
O r ä t z e r Z e i t u n g , die K l a g e n f u r t e r
Z e i t u n g , die L a l b a c h e r Z e l t u n g , die
B r ü n n e r Z e i t u n g , der O f f e r v a l o r e
T r i c s t i n o , der T y r o l e r B ö t h e , M e s s a -
g i e r e l i r o l e s e , die L e m b e r g e r Z e i t u n g ,
l>>e L l n z e r Z e i t u n g , eas I l I y r i i ä ' e
B l a t t , das I c u r n a l "d c s D e b a t s , die G a«
ze t tc oe France, l ie T i m e s , G a t i q n a n i »
M e s s e n g e r , der V o l e u r , l c T e , n p -5, uno
d a r a u s fas t a l l e i n » und a u s l ä n d i s c h e n .
Z e i i u u g e n O u r o p a ' ö .

V ie le dieser B lä t te r , worunter alle politischen
Zc tuogcn vom ersten Range , erwähnten dankhar
und mit s«1mei(l.elbaf<en Wor ten der Anerken-
nung der Wu-t fomkci l unseres Inst i tu tes, Anders
gaben einfach und ohne Bemer lung die Quel le
a n , ciin^e darunter verschwiegen auä Unkenntnis;,
viele aus eigennützigen und cifelsückligcn Beweg»
gründen die Quel le ihrer auö dem Adler gefcköpf-
tcn Nachrichten, oder nanntep wol)! gar mi t listi-
gem Vorbedacht eine Zeitung alä Quel le , die den
betreffenden Arnl 'el auö dem ?ldler geschöpft h i l l e .

D i^ ' Abl)0!inettte>izc>hl dcü Ar lerv ist seit oeiK
Tage der Erscheinung i n j e d e m M o n a t h e g e -
f l i e g e n , und noch im Monate November abon«
nirtc man im tZompioi? des Adlerü auf den
complcten Jahrgang deK Adlers i t t53 vom ersten
Jänner an. Versandt wurde der Adler in die cnt-
fcxntcsten Gegenden der Monarch ie , nach Nuß-
land, Frankreich, I t a l i e n , die M o l t a u , England
unb Griechenland.

Der I n h a l t des Adlers im Jahre l85ä war
trotz dem, eah der Adler nicht mehr kostet als die
kleineren P l ü v i n z i a M ä l e e r , fo reich an N e u i g .

(2.Intek.-Vlatt Nr. i5) o. 22. December Iö5ö,)
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kellen, Unterhaltungsartikeln, politischen, land«
»virlhschaftlichen, liierarischc«, gelehrten Aufsähen,
taß wir mit Rccdc behaupten können, el habe den
I n h a l t von 5 bis 6 Journalen gewöhnlicher Große
in sich gefaßt, weßhalb es auch nöthig wire, gleich«
lviet ie allgeineilleZeitutlg, wclchean Reichhaltigkeit
üliein dem Aolcr gleich kommt, zedtm Jahrgang einen

a l l g e m e i n e n R e g i s t e r
anzufügen, damit sich die Leser in diesem Meere
von Wisscnswerthen wie mi t «inem <Zompaß
orientiren können.

Ueber die T e n d e n z des Adlers haben wi r we-
nig zu sagen, da das öffentliche Urtheil barüberseine
S t imme abgegeben hat. Dle Redaction des Adlers
glaubt hinläugüch rewiescn zu habcn, daß es ih rc in
heiliger lZrnst sei), vor Allein cuie rein patriotische
Tendenz festzuhalten, Th ron , Vaterland und na<
tionalcs Verdienst hoch zu ehren ohne in bomba»
siiscbe Anpreisung auszuarten, die sich weiter er-
slvcckt als auf den Raum tes lodcnsircrthen Ver«
ticnstes. S i c hat in del- Wcltchronik dem histo-
rischen Rcchce gehuldigt, das patriarchalische Pr in»
cip der allen Wc l t mit oe,n Vernunflgcsch der
ncuen zu vereinigen gesucht, entschiedn Parte i
genommen flit- die Wahrheit und gegen die poli-
tischen Trugerzeugnisfe der luodernen Scaatcnbild'
nerci , hat de,u O r n s t , gegetluber der Frivol i tät
vno st'illanzcndcn Mitzclei ccr moderilen Lltera«
tur , das W o r t geredet, d«e Fadaisen der «geistrei.
cl'cn" Geijlesarmen von sich fcrn gehalten, prac»
tischcs Wisscll u»d praccifchen 3iul)cn übeial! gc«
fördert, die geisiigen Kräfte deü '^ateilanoes zu
ermuntern , ihre Wirksamkeit zu cemraliNren,
eie patriotischen uni) nationalen Gesinnungen zu
stärken gcsuä't. S i e hat tem gutcn Alten ihre
Ztuigcnkraft gclicheil, ohne dem alien Schlechten
Vorschub zu l c i ^cn , sie hat AusallUuZcn de5
Neuerungsgcisic'ö dckäo^pfl, ohne dem äva?e der
Z^i t in die Sxcichcn zu greifen. Zcvncr hat sie
sich bestrebt, die parteiische Befangenheit, die lei»
denschaslluhe schwärinerische Emphase sur unreife
Ideen u»d Zustände, die voruslhciluvollen 3ici-
gungcn der Mode un0 die ängstliche ^ückgängig"
tei l dcr an ihrer Zeit und deren Hci l Bcrzwcifcln»
dcn mit nüchterner F.'stiglcit von sich adzulrchrcn.
S i c hat in Ku»l1s^ä.'en einfach ihre Meinung ge-
sagt ohne in Parlclsucht ;u ocisallen, Priuac^nück-
tcn und Persönlichkeit fcrne gehalten, die tleiue
Polemik wcder angefangen nocd aufgenommen,
und di.'se Ilsigriffe kleinlicher Gchäsfigtcit still'
schweigend verachtet. S ie wird ihre Haltung in
Zuful i fc nicht verändern, in so fern aber ihre
Wirksamkeit den voreilenden WiNcn nicht errei'
chen konnie, in Zukunft ihre Kräfle sieigcrti, -.nn
ihr Iüst i tu t vol!ro,nmencrzu organil ircn, ihre Eor-
rcsponocnj. Verbindung z„ erwciiern, ihre 2.uel '
Icn zu vermehren, d,c )i,gorositäc in Äuö^ahl und
Sichtung zu erhöhen uno nimmcr ^as^cü, bis sic
hintrecc.: kann vor das Vaterland uno sprechen-
S o viel hab' ich vollbracht, mehr kann ich nicht.

Alle dicse Thatsachen und d c w i e s c n e , , Be-
sircbungcn sehen wohl einen Umfang und <Zha.
raNer von Lell'lungen voraus, der die df fcnt l i ie
Aufmerksamt'cit dcr Monarchie uno des Auülcnl»

des verdient. D a r u m verschont kie Redaction das
Pub l i cum mit jenen weitläufigen Tiradcn und
Verrechnungen, welche nichts sagen, a l s : Kauft ,
tauft das Journa l der Journale, die einzig löt>
liche Tendenz, das Inst i tu t dcr Fortschreitung,
den (Knischluß der ewigen <Zonscquenz! Jenen,
welchen «S darum zu thun ist, eine Bestrebung von
ocr Rückseite, nicht von der S t i rne zu betrachten,
eii,e Richtung zu vergehen oder dem Inst i tute Be»
slredungcn anzumuthen, die es als thöricht unv
verkehrt verwerfen muß, würden unsere Belheuö' '
»ungen nicht von ihrer Antipathie d,kehren. W i r
haben gesagt, was gethan ist, und das kann u n t
Niemand bestreiteu, das was noch zu t hun , muß
uns die öffentlichc Meinung n^cb den bisherigen
Prämissen selbst zutrauen. Unsere Unternehmung
ist keine incrkanlilische speculat ion. I h r Bestehen
uuo ihre Orhcbung ist uns.'r einziger Zweck. B l i
der außcrorocnllichen, Wohlfci lhei l dcä Journals,
unserm hinlänglich b e w i e s e n e n Entschluß, cie
Früchte dcr Unternehmung in neue Aussaat zu
vcrw.nidcln zur steten Vermehrung. Vergröße«
rung und Verbesserung des Orz.ugnisscs, kann
selbst dcr glanzentste merkanlilisch.' iZrfolg unserer
Onircpri f t nicht zu jener hockmülhigen Opulenz
fuhre i l , welche im Bewußtseyn monopolisirender
Ha,idels!nacht in Nichtsthun und Trägheit ver«
sinkt. Es ist nicht des Adlers , des königl. Om«
dicmä unseres Inst i tutes, eiücnldüinlichc Weise, lm
sichern Schluchlncste von dem Leichname des Le«
bens sich zu ernähren, um mit lahmen Flügeln
auf der lZrde zu kficchen, sondern in hohen 3uf»
t e n , von mäßiger Naturkost erkräfligt, sich der
Höhen zu bemeljicr», und v,e Tiefe denjenigen zu
lassen, die ihre Natur dahin anweist. Möge da's
S y m b o l , welches wir gewählt, in Zukunft von
größerer Bedeutung für das I n ^ i t u t werden ur<5
die Theilnahme des Vaterlandes den Flug unso
rcs Adlers, der wie ein echter Aar der Hochlande
weder den H immel nocli die Erde aus dem Auge
verlieren sol l , durch den clectrischen Einsiuh sei'
ncs Beifalls erlrästigen!

Die Redaction hat im Laufe dieses Jahres
bei dem Reichthum der ihr zusiicßcndcn Maceria«
licn und Nachrichten, bei der universellen Ten«
dcnz ihres P lanes, der zugleich Po l i - i k , llnter^
Haltung, L i teratur , K u n s t , mio Gewerdölcbcn
umfaßt , oft mit Bedauern die Unzulänglichkeit
des N a u m e s , bei aücr ungewöhnlichen Aus '
dchnung desselben, erfahren mussci. D a sie nun
ihr (Horrespondenzwcsen noch mehr lluszudehnen
gesonnen is t , und alle Nub'ü'cn möglichst zu vcr-
vlll!stä,!tigcn strebt, ohi,e daß ticses, wic zuwc-i»
len birhcr, aüf Kosten der Vol l t tanrigt^i t ein r
oder dcr andern Rubrik geschehen inußlc, dc! sie
endlich dadurch den Wünschen des Publ ikums
selbst entgegen zu kommen glaubt, so I M sie sich
entschlossen, die pecuniärc» K-älle ih«-^ Unter«
nehmuüg auf die Velvol lstäul igi i l ,^ ünd Erwcite»
rung dcs Tcxtcs zu verwcnocn, jicitt dieselben
auf Vervielfält igung der ^!Nistde!l.igcn, dere».
Bedlulung dem Hauptplaue u^ier^oronet ist, zu
vcrsplil icrn. S ie wurde nach »cisi cher (Hrivögung
ihrer schtvieligen Aufgaben n.'ch mehr iil ihi<ini



I02Z -

^« ts^ luß , ihrcn 7lbannentc!l statt der 5)2 Knslst.
dellclgcn: l-oochenllich cine Nummer mehr, also
scchö, außerdem aber eine kliiischc Uustr>il)l al l ö̂
bezeichn et er Km iMä i l c r zu liefern, bestarN, oa
tie bisherige ^xi>icnz ron zn^ci vesschiedenen Aus«
gaben des Adlers Anlaß zli so vielen Mihverstäno'
Nissen, Reclclinaiioncn und Dcfectcn gegeben hat,
daß sowohl unsere Aoo'lncntcü, mehr aber nl)ch
daö (Zomploir <?cs A d l ^ s / welches säst t^ l ick in
Verlust gerathene Kunstblätter clschen mußce,
Unannehmlichkeiten und Scliacen hat erleiden »nns»
sen. lös wird daher künftig von dem Atler

nur eine Ausgabe
bestehen, und ztrar soN dieselbe

worhrntNrh « IZummern,
fc rne l jährlich wen igs tes »^ Kunst bei lagen, abcr
eine ä u ß e r s t s o r g f ä l t i g e ! l u s >v a h l v>.'N
Kostümebildern , P c r t s ä l ö , pi loresten B l l ce rn

in Ktahlstirh, AuzzferstirZ), Nltho^
grazilZle unv Wngliscl)em Oolz-

srhnltt
enthalten.

Odglcich nun diese Au?gabe un5 noch mehr
testen dürfte, als die compleuc im vorigen Jahre,
so find wir doch eurch d«e große Anzahl unserer
Abonnenten in den Stand gcscht, den Preis von.
16 fl. ganzjährig, 8 st. halbjährig

und 4 ft. vierteljährig
ln allen Theilen der Monarchie bestehen zu lassen.
Der PostxreiS von 7 ft. ,6 kr. für die bisherige
unvoNstantige Ausgade ist dadurch nur um,42 t r .
l)dher gcsteNt, füc welch geringe Orhöhung n u n
a l l e A h 0 n ncn t c n 0 ie c o m p l e t e Au 6 ga l? c,
und j ä h r l i c h 52 N u m m e r n meh r erhalten.
Für tiefen Preis erhallen die Herren Abonnenten
i>, den Provinzen den Adler portofrei zwei M a l
in der Woche zugesendet. Wer ihn 6 M ^ l rvo«
Hentlich zu erhallen wünscht, hat üdcrdem die be«
kannten Postgebühren zu entrichten.

Bci ganzjähriger Präimmeration durch bare
Einsendung dcö Betrages an das (Zomptcir des
Atlerö, erhält man als Prämie eine dem Abon»
nenlen überlassene Uuöivahl von l2 der schönsten
Kuiisibcilagen des Aelerö vom I.^hrc »653, und
ten Reg i s t e r deK vcrsiossencn Jahrgangs, wel«
chcn wir bei der Ncichhaltigkeit des Inhalces nach
dem Beispiele der allgemeinen Zeitung für den
Preis von » fi. C. M . , 3 Monath nach dem
Jahresschluß, zur VcrvoNständigung dcä Inhaltes
liefern, g r a t i s .

Fi,,r das Ausland ist der Ladenpreis auf 2a
ss. (Z. M . iährlich festgestellt, uno ist der Adler
du.ch alle guccii Buchhandlungen zu beziehen.

Wien den 21. November i^58.

Die Redaction und das Comp-
toir des Adlers.

lWeihblNggassc Nl ,<)»6, gcgenüdervon ccr Börse.)

B e i
Agna? ^ülen v RleinmaVr,
Buchhändler in kaibach, ist ganz neu ange-

kommen und zu haben:

Kol ler, V , die vier Hauptfeinde der Obst-
gärten, „ebstoen verläßlichen Mitteln zu ihrer
Vertilgung. Wien »LIZ. 20 kr.

Macher, Dr. M . , Pastoralheilkunde, eine
kurzgefaßte Pasioralanthropologie . Dlälctik der
Medizin. Wien ,856. 2 ft. ,0 kr.

Popvig, E , landjchaftliche Ansichten und
erläuternde Darstellungen aus dem Gebiete >er
Erdkunde, mit »ü Stahlstichen. Leipzig i l)^l j ,
2 ft. 5b l r .

Auch sind daselbst alle in Oesterreich
erschienene Almanache und Kalender
3c. in icder Ausgabe zu haben, so

wie auch:
H u l d i g u n g den Frauen, Taschen-

buch für illZH. 3 ft. Jo kr.
Gedenke M e l n , Taschenbuch für

i339. 3 fi. l2 kr.
C y a n e n , Taschenbuch für i L 5 I .

5 fl. Z2 kr.
A u r o r a , Taschenb. f. 1939. 3 fl.

Ferner noch außer denen eine
Auswahl größerer und kleinerer er-
laubter Taschenbücher.

(Ferner ist zu haben:)

Pol i t ische Gesetze, i n F ragen und A n t w o r -
ten, herausgegeben von einem hohen t. k. Staats-
beamten. Wien läZg, l ft. 2o kr.

Visini, A., Beiträge zur Criminalrechts-
wissenschafl, erster Band. Wien ,609, » ft.

Theser, Or. E., die Frucktnießung nach
römischem Reckie, in fortlaufender Vtlgleichuüg
nnt den Anordnungen ccs allgemeine?', burger,
lichen Gesetzbuches. W i c n ,809. 36 kr.

Ebcrsberg, I< S , Erzählungen für meine
Sohne, zrrci Bände, 2. Auftage, 2 6.

Fahrdach, PH, Ton-Koboloe, Walzer für
daä Pianoforte. Wien, 45 kr.
— — Bachus-Söhne, Walzer für
das Pianoforte. Wien, 45 lr.

Lconhardt, 2i., Waffenfreude, drei Ori^i-
nalmälscdc für d«zH Piüncsortc zu vi?r Ha>:tcn.
Grötz, <<o tr.



von D l . C o i t h ' s S o h n und Comp. in Wien ,
bei der Lotterie der großen und p r ä c h t i g e n

einer'der ausgezeichnetsten herrschaftlichen BMungen I l l ynens,
mit aroßcm, hocl>st werthvollcm Grmidbcl'tz an Wäldcrn, Aeckcrn, Wics^n. Wcmgar.
t.'n ?<- in der südlichen Abdachung des Bandes und dem sruchtdarsten ^.hcllc gelegen,

' ^ ' wofür eine bare Ablösung

von Gulden W . W . 2 ^ ^ ^ ^ ^ gebothcn w i ^

D i e so nabmbasten T r e f f e r dieser höchst a u s g e z e i c h n e t e n L o t t e n ? ,
' " 23156 an der Z a h l , bcttagen laut Ausweis

und bestehen in Gewinnsien vbn ^

Gulden 300,000 W. W. Gulden 20,000 W. N .
„ 60,000 „ „ 10,000 „
„ 50,000 „ „ 9,750 „
„ 30,000 „ „ 9,500 „
,, s5,000 „ ,/ 2,500 „

so wie in weiteren Beträgen von
si. 200«, I00O, 500, ^ 0 " , 260, 200, i5o, 100 ?c.

Die violetten Gratis 7 Gewannst- und Go ld- Prämien-Lose,
baden kaut Answers für sich allein,

G.winnsse von 5 0 , 0 0 0 2 0 , 0 0 0 1 0 , 0 0 0 Gl' ldcn:c.,

zusammen Gulden 2 5 1 , 2 5 9 W . V5. betragend,
und fvielen sämmtlich ohne Ausnahme auch außerdem in der Hauptziehung auf alle

Realitäten- und Geld-Gewinnste mit.
B e i Abnahme von 5 Losen wird ein violettes

verabfolgt-
Be i Abnahme aber von 2« Losen, welches jedoch auf Emmahl geschehen muß, wird
nebst den darauf gebührenden v i e r v i o t e t t e n G r a t i s G e w i n n si-5.o sen, noch
e in G o l d - P r a m i e n - L o s , welches wenigstens einen halben Souveraind'or gs-

winnen muß, so lange deren vorhanden sind, unentgeldlich verabfolgt werden.
Der ktemfte gezogene Treffer der Grat is-Gewinnst-und Prämien-Loze

gewinnt wenigstens 5o si. W. W .
Die Lose, und auch beiderlei Gratis'-Gewinnst - Lose dieser Lotterie, deren

Ziehung auf den 5o. März k. I . befummr tst, sind sowohl einzeln, als in Parthttü
hei Gefertigtem in großer Auswahl zu haben. . o

Fcrner fn-.o cben da alle erlaubten i n - und ausländischen Staats-Anlehcno-?ol-
terie-Effecten zu kaufta. . I o h . Ev. W u tscber,

HalUclsmanr. lu Laib^ch.
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Stavt« unv lanvrechtliche Verlauib^rungcn.
Z. 1763. (2) 3^-. c)3,2.

Von dem k. k. Stadt < und Landrechte in
F?rain wird der Iheresia und Mar«a, dann
dem Joseph und Nlcolaus ^chwendtn^r mit-
telst gegenwärtigen Edicts erinnert: Cs habe
wider dieselben dei diesem Gerichte Maria Ger»
z.har, geborne Schwcndtncr, Klage auf Vcr-
jährtn'klarung jeder Forderung aus dem Hei»
rathscontracte vom Jahre 1782/ grundobrig:
kettlich gefertigt). Mal 1780, vorgeme'lt 19.
Juni 1790, auf das Haris linl) Ccnsc. Nr . i,5
in der Stadt, eingedracht, lind um eine 2ag«
satzung, wclche hieinit auf den 8. April
ltiZl) Vormittags 9 Uhr besnmml wlrd / angc«
sucln. — Da der Aufcntha!lso>t dcr Beklag»
t^n, Theresia, Mar ia , Icscph und Nikolaus
Schwendtner, diesem Gcnchce unbekannt, und
weil sie vielleicht aus den k. f. Erdlanden ab-
wesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung
«nd auf ihre Gefahr und Unkosicn den hier«
orilgcn Gsrichiö - Advocalcn D r . Blasius
O^'jlazh als Eurator bcsicllt, mit wachem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichts-Ordnung ausgeführt und entschieden
werden w»rd. — Die Geklagten werden deff n
zu dem Ende erinnert, damit s,c allenfalls zu
lichter Zelt selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Venrcter, Or. Ovjiazh, Ncchtl^
behelfe an die Hand zu geben, cder allch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bcsicllcn
tmd dicscm Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt !m rechtlichen ordnungsmaßlgcl)
Wege einzuschreiten wissen mögen, insdcsondcrc,
dä sie sich bic aus ihrer Vcrabsaumung cnt̂
siehcndcn Fc.'lg^n sclbst bcizumcfscn haben wcr-
den. — i!a!dach den 7. December iL58.

ß 7 ^ 3 ^ (Z) ^Nr. 9266.
V o n dem k. f. G tad t« und Landrechtc ,n

Kra in wird anm»t bekannt gemacht: es scp
über das Geluch der Flllalk«rchen G l . Ulcich
zu G t u l l a , hell. K > , u ; zu E l r o f i e , u^d S t .
Tant ian zu «3l. Cal,t>as>, ln die Llukfcrtlgung
0<r Lmo, i l 'a i ioük: Co>cle rlücksicdllich der dr<l
n>7chflthktidcn klaiin'ch - lia.^dlicben A l l ü ' i a l -
O l f l ! g a t w n ^ , « l s : n) N > . 2 l t> i p^i 100 f i .
auf Filiülkirche S l . Ul,,ch zu ^ i u r x » , lau^
l .nd j 4>) N « . 2 ' 8 2 pt^r i5c> st- auf F>lialklsche
he»s. Kceuj zu Ek r ^ f t c , l au tc l id ; ui^d c) 3tr .
^ l ^ 3 l^'l- lc»a ß. auf !'ie H>l alklrche G t . Ean-
llatt zu S t . Cantlan ' l au t cn^ , alle drci c!do.
, . Augu l i »789 :l 3 ' / 2 / ^ gewindet iroi dcn.
^e haben dimnoch Ulle l i ne , lvelchc auf gedach'

te drei Obligationen aus was immer für einem
Rechlsgrunde Ansprüche machen zu können ver»
m ? i n t n , selbe binnen der qefeylichen Frist von
eincm J a h r , , fsch« Wochen und dr?» Tagen
vor dies'M k. f. Stadc» ur.d ^andrechte so ge«
wiß as^nmllden i'sid anhäng'a zu machen, als
im Widr igen auf rveitcrck Anlangen d?r hlut<«
gen VniiteüerlsiNtN d,e odgedachlen lDbllgatlo-
nen nach Ver lau f dieser gcsrhl'cben ssrlst für
getödtct, kraft? und w!rkungs!o5 erklart wer«
d«n würden. —Lalbach am 7. December i353>

Acmtiichk «^FrlaulÄarnnZctt.
Z. 1766. (5) Nr . 2292.

K u n d m a c h u n g .
Bei dcr k. k. Obersten HofpostocrwaltU!iq

in Wien si.'id einige unentgeltliche Conzepts,
Practlkllntenstellen, mit dein Vorrückungsrechlc
in dasAt'jutum jahrllchev)<.>a fi., zil dcs.-tzen. ^
Die Bewerber hleruln werden anmic aufgefor-
dert, ihre glhörig dociimentirten Vcsuche unter
Bcllcgüng dcs Taufscheines/ des Absolutoriums
üdcr die mtt gutem Fortaange zurückgelegen
philosophischen und juridischen S tudnn , dcs
Zeugnisses über die volle Kenntniß der italieni-
schen und wo möglich auch dcr französischen
Eprachc, und des vorschriftma'^lg ausgefertlgc
ten Unterhalts«Nkvl'ls,s bis 6. Jänner ikIc?
bei der oberwähnten k. f. Obersten Hc>fpostrer-
waltung einzubringen. ^ - K. K. »Ilyrischc
Obcrvoliverwallung. i!albach am 14. Decem-
ber i323.

Z. '767. (3)
K u n d m a c h u n g .

Die Besitzer von hauptgewcrkschafllichen
Einlagen werden hiemtt aufgefordert, das für
das M i l l t ä r - I a h r ,8 )3 m>! fcchszehn Proeent
in Conventions - Münze entfall,ne Ertragntß
bei dcr k. k. ^isenwerks-Dlrcrtions? Cassa in
Eisenerz, unter Vorweisung der berggevlchslichen
Gewährbriefc und di^älr.ililhcn Einlagsscheine
ubcr threli B<sitz geg^n ordnungsmäßige mit
dcr gerichtlichen Legalisirung versehene Oulttun-
gcn zu beheben. — Die Voilage dcr bergge,
richtllchen Gewährscbelne und Hauptemlags-
scheine w>rd aber nur von jenen Besitzern ge-
fordert, welche erst neuerlich Einlagen erworben
haben, und sich hinsichtlich ihrcs dleßfalligen
Bcsihcs »ncht schon früher ausgewiesen haben. ->
Von del' k. k. sicyerm. östcrreich. Eisenwerks«
Direction. Eisenerz am 6. December iö26.

(Z. Itttell.-Blatt Nr. iö). 0. 22. December:L23.)
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Z. 1732. (2) Nr. 850.
Straßen - Licitationö - Bekanntmachung.

Ueber die in dem k. k. Adelsberger Stra-
sien-Commissariate für die nächsten drey Jahre
W 3 9 , 1840 und 1841 beizustellenden Deck-
waterialien, welche zu Folge löblicher k. k.
Landesbau-Directions-Verordnung vom 14.
November 1838, Zahl 3447, nach einzelnen
Material-Erzeugungsplatzen, in den laut an-
geschlossener Uebersicht angesetzten Orten, Ta-
gen und gewöhnlichen Amtsstunden, Vormit-
tag von 9 bis 12 Uhr hintangegcben werden,
Die 5 F Vadien müssen vor Beginn derLici-
tation der Bersteignungs - Commission vor-
schriftsmäßig übergeben werden. Offerte wer-
den vor derLicitation angenommen, müssen die
Kenntnisse der Licitations-Bedingnisse, das 5 »̂
Vadium enthalten, und auf ihrer Außenseite
alle Material-Plätze, auf welche die Anböthe
lauten, angeführt haben, denn nach Abschluß

der mündlichen Versteigerung eines jeden ein-
zelnen Erzeugungs-Platzes, wird weder auf ein
unvollständiges, noch nachträglich eingereichtes
Offert Rücksicht genommen werden. Gemein-
den und Gesellschaften, aus unterthänigen Grund-
besitzern bestehend, welche die solidarische Haf-
tung übernehmen, und sich mit den vorgeschrie-
benen Documenten ausweisen können, sind so-
wohl von der Legung des Vadiums, als auch der
Leistung einer Caution befreit. M i t Ausnahme ^
dieser aber hat Jedermann, mit Einrechnung des
5 ^VadiumS, die 1 0 ^ Caution des Erstehungs-
preises , entweder im Baren mittelst Hypothek,
oder mit öffentlichen Obligationen der Verstei-
gerungs-Commission zu erlegen. Die Licitations-
Vedmgiüsse können täglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden bci dem k. k. Straßen-Commissa-
riate, und dem k. k. Straßen-Assistenten, dann,
am Tage der Versteigerung bei den betreffenden
Bezirks-Obrigkeiten eingesehen werden.

^ - ^ L i c i t a t i o n s o r t B e n e n n u n g H. > B « A

«^> und der ^ 'A ^ ^ L

«!H Ĝ  T a g M a t e r i a l p l ä t z e ^ Z Z

"" " 870 1 59 1725^),
»i ' Mozhiunik 1 0 ^ 1 36 1670 24>
l 5 Aus der Verbreitung I I I tt—2 288 1 52 537 36.
ß! R - detto detto I I I 2 — 3 228 1 3 4 357 12
D Z ' B e i der Bezirks- detto detto I I I 3—4 342 1 4 0 5 7 0 — '
D <-> Obrigkeit Frcudenchal detto detto U I 4—5 114 1 34 178 36
ff Z i zu Oberlaibach den 4. detto detto I I I 5—6 342 1 30 513 —
U ^ ' ^ Jänner 1839. dctto detto ' M 6 - 7 ^ 228 1 16 > 288 48
ß ^ Z detto detto H l 7—8 456 1 3 6 ^ ! 733 24.'
A ^ detto detto I I I 8—11 ! 348 1 40 ! 580 —^
D ^ , detto detto II111—13 1M4 1 40 17W —<
ß ^ Desseunik 696 1 3 7 ^ 1133 54 j
A"> Aus der Verbreitung 1100 1 4 0 ! 1333 20,
ß ^ dctto dctto 20W 1 20 2720—^
W 55 Kluzhiza !1100^ 1 12 1320 — j
ß ^ ' u Nidach 8 8 0 ^ 1 1 8 ^ 1 1 4 4 — .
ß<" ^ Bel der BenrkZ^ na ^anischach ^ 440 1 7 ' / , ! 495 - ^
ff^ ^ ^ ^ I ^ , Aus der Verbreitung ', 860 1 3 3 ! 1333 —
U «^ « Obrigkeit Haavberg zu . ,, .^... " ' -c>_, ^ ^ , , «̂ <? is»

8 Z ^ ^ ^ dttto detto 140 — 47'/,, 110 50^
ß '^ dttto detto < 140 — 43'/ .^ 101 30
D " Längs der Straße 140 — 54 ^ 126 —
D ' detto dctto. 220:'—>!47 Z 172 20
D ^ dello detto : 220^—1^4 ^ 161 ^0



lO2g -

D^ Licitationsort Benennung ^. -'L « ^ I

«Z und der ^ Z ^- K ß W

L'U'D- T a g M a t e r i a l p l ä t z e ^ Z ^ U

l ^ ^ !
ß Z Be i dcr Bezirks- Germatsche 2160 1 18 2308 —!
A F Obrigkeit Adelsberg Scala bei Hruschuje 2840 1 40 4733 20
H Z den 2. Jänner 1839. Schingcrza 1400 1 20 1866 40

8 " " Gcala 420 1 39 693 —>
U ^ per Etormol in 630 1 38 1029 —i
I R Be i der Bezirks- unter Wagner 420 1 9 483 — H
ß H Obrigkeit Senosctsch Podgonzno Ogrado 630 1 14 7?7^ — Z
«! ^ den 9. Jänner Senosetsch 420 1^18 546 ' l—H
ß ^ ^ 1839. Scerleuz 7 2 0 1 1 8 936^-2
«! ' ^ na Raunah 350 1 25 495^503
«/̂  ^ na Gabrek 910 1 19'/, 1205 !45Z

U " ^ Rakitmk 9 8 1 1 2 117!36ß
^ nächst der Straße 176 1 10 205i20Z

! ̂  ^ Scuzhe 30 1 10 35 - ß
l <» Bei der Bezirks- PctcUine 32 1 15 40 —H
" ^ Obrigkeit Prem zu S t . Peter 20 1 6 22 — >
" -: Sagurie den 7. Jan- Nodockendorf ' 20 1 10 23! 20«

ß ^ .^ ner1839. Än der Straße 170 1 ? 189!50^
ß î > detto 270 1 9 310 M
l ^ Podvelko Scalo 126 1 10 147^ — ;
Lz hinter Feistritz 258 1 20 3 '^ !—!

« ^ Schingerza 150 1 5 162! 30
ß Pod Zhukam 90 1 3 94^30Z
8 " na Muravah 60 1 2'/^ 62 30 3
D " Bei der Bezirks- nad Lositzami 96 1 5'/z 104 48 3
K, '^ Obrigkeit Wippach Barnzal)" 120 1 9 138—H
« -2 den 10. Jänner 1839. Vergeh 119 1 1 0 133!5l.)I
» ^ saTabram ^ 126 1 6 138!3SH
» Zcgunza 161 1 6 177 6 8
D Hubelbech 78 1 5 8430«

K. k. Straßen-Commifsariat Adelsberg den 11. December 1838.

vermischte V^rlautbarunDen.
Z. 1772. (,) I . I( l . 2009.

G d i c t.
Vom Bezirksgerichte Freudenthal rrivch hicmit

fu»d gcmacdi: OK sey über gcineinschafllichcs An»
suchen dcä IoscphPezhcnko, von Berge, rnidOcorg
Urbantschitsch, von Odcllaiback, in den öffeiulichen
Velkauf deö i)cm Lcy leren gehörigen, zu Oberlai«
bach H.us .Z l r . »Z lieg^ii lcii, tcr li)bUchcn Herr»
schaft ^oiisch 5uK N^ci.. N l . ^ ^^ i cus iba len , im

bcsicn Zustande defindlick'en, gerichtlich al»f »6»« st.
bewcrthetcn Hauses sammt An« nnd Zuaohsr. n̂ e»
gen an Evstcscn aus dcm gcrichllichen Vergleiche
l!c!c>. 2o. Jänner 16)7, Z. >8o und i3> , scl'uldi«
gc» 2000 fi. sammt ZiüssN und Kosten, gcir.Üi^ct
und zurVarnahme diescr Fcildisth^nq die drei Tag»
satzungeli, u„d zwa^-üuf den 25?. Oclober und 26.
November iU53, d.inn 9. Iä^nes »6^9, jcoesin^l
f lüh von 9 bis 12 Uhr ' i n Lcce Od^rlciib^ch init
dem Anhange anberaumt n o n c n , düß die feilgc'
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bothenc Realität bei der ersten und zweiten Tag .
sahung nur um ooer über 0en Scha'hungKrvcrth,
del oer drillen ^her auch unter demselben hincange,
geben werden lvü,de; de>̂ en tie intabulirlen Gläu»
digcr mittels fnr sic eingelegte Rubriken, die Kauf»
lusiig'N adel hicmit >nil dem Ui.hange verständige!
lvcrcen, taß die Schätzung und die ^icicacionvde.
dins,n,^e, ve,>nöge welchen zedcr ^lcicant »op(^t.
als Badiu in dcs Schätzlin^wertdeü uor dem Ail<
bolhe zu Handen der ^'nitations - (Ionnnisfion zu
erlegen haben w i r d , tä^Uch in tiefer Amtükanzici
eingesehen oder in Abschrift erhalten »rerden lonncn.

BezirksZerichc Ircudenlhal am 29. August »^^8.
A n m e r k u n g . Zu der ersten uno z^emn "icita»

tion ist t'cin Kauflustiger erschienen.

Z . l?5c). s^) N r . 756.
O l> i c t.

P c u dem Bezirksgerichte Flödnig wird hie»
mi t beginnt gemacht: Os sel) über Ansuchen der
Gldc'n nach Agnes Neboll, in die öffentliche Ber°
fici^erung der zu Bölerischc gclegencn, der Herr«
schafl Flödnig 5u^ Urd. Nr . 625 dienstbaren Ver-
laß > K^ischcnr^alität und d.'s dazugehörigen, dcr
Fl l ia lk i r^c L t . <Ziuci» zu lincerpirntlsch dienstda»
lcn Ackers, im echobenen Schätzungswerthe pr.
500 st. 2 ^ f r . gcwilUgct, und hiczu die T^gsaz»
zung auf dcn ,^. Jänner ,65g früh um »o Uhr
»n Loco der Realität anberaumt »rorden.

Hievon wereen tie Kauflustiqen mit dem
Beisätze uerstänoigt, e^ß die Licilationübtding'
Nisse und daä Schcihungrprot^csN täglich hieramls
eingesehen rrevccn töline,'.

Bezirksgericht F l^dni^ am 1. December ,633.

Z . ^ 5 , . (2) N r . 363o.
E d i c t .

V o n dem Bczilksgerichtc des Herzoglhums
G^ttschec wi ld hiemit allgemein bc^innt ^cinacht:
Eä sel)e auf 2lnsuchen reäIo f tph Groß, Pfannen.-
scwcrt z'.l sselekiräen m O^ertärnten, 'n tie
neucriiche exekutive Versteigerung dcr, dem Georg
Krenn v^n M>tterdcrf gehörig,.'« , daselbst'sul^
H a u S - N r . ^ liebende« '/4 Urd. Hübe, lvegcn
fchuloigen 7^ si. /^ l r . (Z. M . gcwil l igct, und
wegen Deren Vornahme die T>.5,sahuuqeu auf den
, 9 . I ä ü i l e r , ,9 . Februar in.d 20. M ä r j i35g,
jcocrzcit Vormit tags um g Uhr i» Üi?co der Rea«
l i lät mit tcm Beisätze anberaumt worker», daß
falls licse Ne^licälc-n und 'Fährnisse rrcdcr bei
tcr c r^ 'n noch zweit^i Fcllbicchungötags^hung
um oder ndcr ten ^chahungtnvcrth an M a n n
gcdracht werten konnten, selbe bei der dritten
cmch untcr orr Schätzung hiniangcgcben werten
wurdcn.

Bezirksgericht Gottschee am «a. December iL58.

Z. ,733. (2s ^ N ^ ü ö ^
E d i c t .

Von dem t. k, Bezirksgerichte Adelsberg wird
Hekann! gemacht: G6 seo der Äealitätcnbesißcr Jo-
hann Marlntschusch, insgemein Bauer, zu S^l'.cch

nächst Adclsberg, ohne Testament a m 5 . Novem«
bcr d. I . verstorben.

Es haben demnach jene, welche au dessen Vcr«
lassenschaft aus waö unmer für einem Nechtsgrun«
de Ansprilche cder Forderungen zu machen yeocn«
l c n , dicsclbcn am 3 i . Dccc,nber .v I . , fvub „ m 9
l i h? , entweder persönlich <?5cr durch hinlänglich
^>c»5l!mä'Ht!glc l)iera>ntä u,n so gew,sstr anzuincl«
den uno zu liquidiren, widrigens Lie Verlassenschaft
ohne wciceru abgehandelt und damit, wa>) Rechtens
ist, vorgekehrt werden wi rs .

K K. Bezirlögerichl Adclsbera am 12. Dt<
cemdcr i^c)ä.

Z . '?3 / i . (2) N r . , ^ 3 .

C o n v o c a t i o n
nach Joseph Pciuschitsch (Scefctui!) ron Hraschc.

Bon dem k. l". Bezirtt'gcrichle Adcläbcrg wi,5
bekannt gemacht-. (Zv sey Iofcpi) Pauschitsck, D r e i .
v,ertcll)üdicr von Hrasche, am 26. .'lpril iUZÜ ^^
5tiit>, verstorben,

D!ejcüigcn, welche auf dielen Ver laß , a ^ t '
w^ä immer fur einem Grunde cinci: Anspruch zi;
haben vcl ineincn, wcrcen hicniil au fg t t^ r te ! : ,
solchen bei der am 29, Deermder ,85ü Bol<:m«
tagZ um ,0 Uhr vor diesem Bczirfsgc?ichle cln^e.
ordneten LiquidilUngs'Tagsayung so gewiß Kthö«
rig anzumcltcn und zu erweisen, als roidrigen»
tie Folgen des §. 6>4 silgemeinen durgc'lichen
Gesei^buches einzutreten bätt.n.

Adelsderg den ,5 . December,L23.

Z. 1765. (5)

A n z e i g e.
Der ergebenst Unterzeichnete hat

die Ehre, dem hohen Ade! wie auch
dem verchrungswürdlgcil Pudllcmn
bekannt zu machen, daß er von delü
löbl. Stadtmagistrate die Befugniß
zur Ausübung der Uhrmacherkunjl er-
halten habe, und empfiehlt sich dem-
nach zu geneigten Auftragen. Er
übernimmt auch Reparaturen und
verspricht die beste und billigste B̂ e«
dienung. Da er etwas entfernt von
der Stadt wohnt, so wollen die Be-
stellungen bet Hrn. Strop am Platze
Nr. 9 abgegeben werden.

Joseph N i l z i n g e r ,
Uhrmacher, wohnhaft in der S t . PstersoorstM
nächst der Fleischhauer Vrücke drim H i r s c h e n

zu tbencr Erde,



der wohlthäten Neujahre-Gratulanten, welche zum Besten des hiesigen
H W M M W e s MHchWaßbliletf M.ßas M r 1839 gelöst haben: , ^ s

. H.!chF. PrstllHt Gnaden-, ,der 5 ^ ^ / V ' H o f v o n ^

,2 ' H»rr I . 1̂t Hradeczkp, Vürgtrmcister, sammt
! Gatnnn,>und Sohn.

Z! „ Prc'fcssör Nathan, sammt 'Gemahlinn.
« „ Hlul?ck/, k. t, P i s f f W an, hfcco zu Lai-

t>Ä-H, flnyinl- Frau.
5 ^ IohlNU^.'PchNF^tz, k/'k. Glidernialrach,

slnuml ^Gattin^, un^t August Schntdl^,

zk ,, H Eduard îppcrc , L. . k. , ̂ )belp,ottamlö>
(^oinrollor.

? „ l^arl Suppantschitsch, k. k, Pro». Gloats-

8 ^. Vilicl'nz Karnoff, und ^rall. ) .-
9 ',> Franz GttgN, ^amnit Knmttl 'eii '^-^' l '^

"?<3"" 'n'" Joseph Wurstdaner, famm» Ff»M

U2 Fio'tt Iosepha 3>crndachcr. sr) .?,-'?
Ht» Herr Ignaz Kunnir, f. k. Prov. Staals-

Buchy^Iter, dessen Mütinn und Familie.
'55 „ Matthäus Meguschcr, Pfarrer In Preska.
,ß. „ LeopoldKordtsch. !ivedacleurHe«Zeitschrift
- ^ . Carnioli^ in jiaibach. . ' ^ . - l ' ' ?'̂ . '" .

'H?., „ Franz Iovio, Rechnm,gs'Qffui<ti dcr k. k.

Hg ^ ^ M.nhias^iluch ,^ Nechuungs -Kan?
H9̂  > M a r t i n Vchuscha / zcUisten dc,.' k. k.
2k » Vinzenz Gullmann V Cameral Bezirks.
21 ,» LaN Wurzer / Nl»maltung n»
2^ „ Mathias Osimk ^ Lricst.
22 „ Ieschenag/K, sammt F^u . ,,
2«»,. „ (Zar! Fc'fcherr v. FlödnilH., ,:e. f^KaMme-

^ rer und Alidernial.Sscrccär.
l2K. > Anton M ^ y c r , k . ß. , LtmdeS - Münz»

Pco!)lrcr^ ,,.^ .
L« Z^au jihilcse M^'ycc, deffm.Grmahlmn.

' 2?, He« IgN'iz Much a, Domheri-.
H^ „ Franz Volkmer, e. k.. Onm.e,val-Secretae.
2,9 „ Dllmherr Pauschek.
,M< » Iohann ,Doles , , Alce.ss?ss i dv.r jk. k. i llur-
' < ' Ä'/. , Prou, Stands-Buchhaltung» -., ,.

' UH-l̂  ^ ^ Joseph Koß,, k. k. Kni^PundMH,^ fammt
:-^5' > .̂̂  Familie. ^ ., .̂ . .̂,̂  . ^

Z2 F^ult in Theresia Ko^. . n ^ , ^

z 5ä H?rr Georg Dolliner, Professor des Klrchen«
rechtes und der Kilch»ngeschichtt.

Hi» „ Christoph Vetter, k. k. Gubernial-Rechr
! nungürach, sammt Gattinn, in Grätz.
- 3 5 „ Anton Schmidt, k. k. illpr. küstcnl. Ca-

meral-Verwalt. Rechnuiigsrlvidenr,
36 ' « ' Caspar i5anklitsch', samMt Gemahlinn.

^27 ' « , Leopold Gr.if v. Scubenhcrg.
z ö-8 Zratzt Fr^ncisc^ Gräfinn v. Stubenberg.

! ,2Z,-Herr Zldclftlieulenanc Sep>> ^. Seppenburg.
CU » Emainiel Kläsei, sammt Familie,
i»^ „ Fcrd. I , Schmidt, sammt Familie i«

Schischka.
i»2 „ Johann VeiNL, BezirksiMuharzt ,'a

, . . A5UmarkU» . , , .«.
HH Fvau Ursula Vcrnä, dessen Ge.milhrinn. ,̂
vl» H<rc S i r lwgf t ld , 'm i t Galtwn vnd Fckwilie.
HÄ „ ? înc!, Samaffa, mil GMlinn. '.'

Familie. ,̂ , ' ,'
a? F,au Maril^ Vessel k. k.'LanbrachK<Wltw^
HA Herr Kreise CommMr Vessel
<«9! Frau Vessel, desseii 'Gemahlinn,

^äo H»rr Frunz M e t e N , k- k. Professor. ' , ,., .,'
51, ", Joseph Poklu,ka«,, e. e.̂  Pw f ' eM ber,

. , , Tl)coI0H,ie. ,, , . ^ ,
54' y Joseph Edler v Empergn, k., k. Lanb^

' racl7, un» Gemahlinn.' ^

51» » Mathias Go-llmayer, k. k. Nezwkscom»
missär und Nich-ter, samm^ Frall.

55 „ I oh . lö. MuUcp, Pfarrer m Zarz und
Mitglied der Landw. Gesell in^Krain.

5,g „ Bl.i5 Like.r, Eciplm, daselbss.
57 „ LoeenzOkom, Pftrrer m V«liloA.
^3 » I . P . ' Snsipantschitfch, Handelsmä««

m Tricst-, sammt Familie.
' 52, ,> Amdreas- Kukl). Haüdelsmnnn^

6U ,5 Anton Iünefchitsch, Apotheker in Sttitf.
t>i ,̂  Dr. Ma.xi,n. Wurzi'ach, Advo«t, sammt

Frau lmd Famili,,,
62 ,s Dirgo^v. Mazoni, k. ?. Gren. Oberlieu^

von Prinz HoHenloHe In f . Reg,. Nr 1?-
'6Z » Ign"5 Edler v. Kwinmapr, samm»

' UamUie..

V l l ' V kfs<runA!. ^ I i n letztt̂ Weszelchmsse deFNalmnV- unb GtbllrtSftsi'iGratulanten soü' stM:, FrFw'

^ ' ^ , .. , '^^ '^- l le in Vnn<t Fnimk v^ Rautner ^el̂ sen wcrde/n^ KräuMn. Anna Freiinn. v . M au be«.
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Stavt- unv lanvrechtliche ^erlautdarungen.

Z. l/95. (!) ^ Nr. 9356.
Vs i i dem k. k. S tad t - und Landre>Dle in

Kcain wird bekannt gemacht: Es sey über An»
suchen des Alois Merge l , im eigenen Namen
und als Curator des Steohan E l j a n ; , daini,
als Machthaber des Ztcphan Murge l , als er-
klärten Erücli, zur Erforschung i)ec Gchulden«
last nach dem am 18. August i633 versiolbenen
Johann Murgel d>e Tagsatzuilg auf den 26.
Jänner 18)9 Vormittags um g Uhr Ulir diesem
k. k. S t a ö l - und ^c,ndr<'chte bestimmet worden,
bei welcher all? )ene, welche an diesen Verlaß
aus was immer für einem Nechtsgrunde Ans
spruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß
anmtloen und rcchtsgelcend darchun sollen,
widrigens sie die Folgen des §. 614 b. G. B.
sich selbst zuzuschreiben haben melden.

Laibach am i l . December i653 . , ^

Uemtliche Verlautbarungen.
Z »79 l . ( ' ) Mr . 5 ^ l .

K u n d m a c h u n g
Zur Beistellung der iwree» Bekleidung für

die Dienerschaft der k. k. lHyrischen Eameral»
Gefallen-! Verwaltung in latbach, wird am
O. I ä n n l r 19I9 um l 0 Uhr Vormit tag »n der
Qeconomatskalijlet auf dem Iahrmarklplatze
HauS - N r . 6 l , eine Minuendo « k'citHtion ak«
gehalten werden. — Die zu liefernden Ma«
te r i ' l l t n sind: l3V^ <3llen grau melirteS Tuch
auf M ä n t e l ; iZV^ ^llen mohrengraues Tuch
auf Frack; Z4V4 sllen hechtengraues Tuch;
^2 süen Fuüerfanafaß,- 2 6 ' ^ ^llen Futter,
lelnwcknd; Zo 3ll?n grüner Zwi lch; 3oV^ ^ l -
len halbseidene Bor ten ; 5 ^ , Dutzend wnß-
platurtegroß« Knöpf?; 2 ^ 2 Dutzend wclßpla!-
ltOte kleine Knöpfe; ^ i Z ^ Ol'tzend gelbmtlal'
line große Knöpfe; 6^/'/, Ouyenb gttbmetal«
lcne kleine Knövfe; dazm die dar-iuS ;u ver,
fertigenden ssleldungsliück^: 3 Man te l ; 3 Kl.:p,
penfrack; Z Westen; 6 Röcke; 5 Jacken; 9
Beinkleider; 4 K i t te ln ; endl'ch I runde mi l -
telfeme Hüte und 2 Paar St iefel . — p i e Tü -
cher müssengutemgelassen und V4, Futlerkana»
faß, iemwand und Zwilch aber l El!e b'cit
seyn. — D»e nähern Bedingnlsse so wie die
Matesialmuster können täglich zu den gewöhn»
lichen Amtsstunden bei dem Oeconomate einge-
sehen werden, und es steht den llcttationslu»
siigen auch f re , , eigene Materlalmuster zuc
zlcitation mitzubringen, auf wktche, wenn sie
annehmbar befunden werden, l>citir.t werdet
kann- — K. K. kllmeral-befallen - Verwßl-

tungs«.Oeconomat. Laibach den 16. Dee^m«
ber HgZg.

Z. 178c). (1) , ' c h ^ ^ - . l , ^ , ^ . ^

Getreid - Licitation.
M Am 28. d. M . VornnttagS AM

10 Udr̂  werden in der hiesigen Amts-
kanzlei die nächstehenden G e t M -
gattungen, als: ^

56 M tzm Weißen,
9 « K o r n ,

64 „ Hlrse, und
231 „ Hader

licitando feilgebothen werden, wom
die Kauflustigen zahlreich erscheinen
wollen.

Ritterlich D . O. Commenda.
Laibach, am 20. December i853.

vermischte Verlautbarungen.
Z. .790. ( ' ) ^ , . ^ Nr. 767.

. Von dem Bel l l ts . Gerichte FlödnZg wird hie-
mit bekannt gemacht: Os s,y in der Gxecmions.
l̂ che deS Georg Kosck>ibe, durch Hcrm 1)^. B»s«
gcr, wldcr Anton Mascha be, von S t . W^lburga,
we^en aus den Urlheilen vom ,6. und 26. Jun i
»633, und dem gerichtlichen Vergleiche vom 2n
Zum d I schuldiger 79 st. 1Ü sr., vie executio«
Fcildlcthung bcr, dem Oxequirten gehörigen zu
S t . Waldurgg gelegenen, der Herrfchaft Flötmig
«ul> I^-clit. N l . «3dienilbaren, gerichtlich au f? .«^ .
20 kr. bewertheten V, Kaufrechlöhube, m,d >e»
eben diesein gehörigen, gerichtlich auf 9 ft, g kr. ge.
ichatz^tt F^hrljlsso gewiNiget, uno es seye» zu ocren
V^rnahn^c drei Feilbiethungs. Termine, und zw^r
auf,0en 2,. Jänner,. 20. Februar uno 22. M ä l I
iü3<-) in Loco oer Realität, je^sin.U Vormittags
um 9 Uhr mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß die Realiicit und die Fährnisse, wenn sie bei
der ersten^und zweiten Tagsatzung nicht wenigstens
u,n den ^chätzungswerth an Mann gebracht wer«
dsnkönmen^ bei der dritten Feilbiethungg . Taz.
satzu,!g auch unter demselben hi»tangegeden werden.

D.e LiMations-Beoingilisse und das Schä'
hungsprotocoll können täglich hieramtS eingesehen

Bezirks.Gericht Flödnig am »3. December

Z. »767. (») Nr. 43»'
V d i c t.

^..'Voin BKziftSge,r,ichte Holland wird dem un.
..bekannt wo abwesenden Marka Stert aus Bretter»
darf hiemit erinnert: Sä -habe rvieer ihn, als
vaterlichenVerlabüberhadcr, Mart in Sterbenz a«tz



Z. 1757. , ' V e t l a n '^ t b '"<, ' ' ^ ^ ^ ^ ^ . , , . . . ^ ^ .,., , , Hch Ur. tztzch.
der krain isch-ständisch V e r o r d n e t e n S t e l l e zu Laibach. — Inder Anlage H. wird eine genau entzifferte kurze Nebersicht der gesammten Empfänge und Leistungen des krainischew
Musealfondes seit fewer Gründung im Jahre 1823 diä Ende August 1838, u^d in der Beilage Z tzcr richtig gcsteüce Noranschkag der Erfordernisse diestZ Fondeö in dem bereits,etngMechSMw Vcr-
waltungs - Jahre 1839, und der dafür bestimmt vochandcnen Bedeckung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — Dieser Voranschlag in N läßt nun entnehmen, daß im Verwaltungs-Iahre^ 1 8 W
der laufende Fondsadgang 497 st. 4 kr. betrögen M M , d?ifen Deckung aber mit Grund vvn-dem richtigen OiwgelM V̂ch ft^^.^M«n Müst^ pio 1839 erwartet werden kann. —
Die I ' . ^ l . Herren Vcreiaäglieder werden daher ersucht, die zugesicherten Beiträge auch für das eingetretene Verwaltungä-Iahr 1839 an den kraimsch - ständischen Realitäten-Inspector Herrn.
Franz Poßanner v>Ehrenthal^ wie im vorigen Jahre, gefälligst entrichten zu wollen. — tlebcr die beantragten fornillchen Vereknsstawten w W W erbetfteA?"Ä. h'. SchWßfaffüM ehestens erwar-
tet, und nach deren Herabgelangung wird das Nöthige wegen des ersten Zusammentrittes dep l>. I ' . Herren Museal «Vereinsmitglieder alsbald gehörig bekannt gemacht werden. — Von der krai»
nish-ständisch Vevordneten Stelle zu Laibach am 30. November 1838. . A n t o n C a m i l l o G r a f v. T h ü r n.

Formulars. U U Ü W e t S -! N
über die bei deck krainischen Mufealfonde seit 1. September 183? bis dahin 1838 Statt gehabten Empfange und Ausgaben, nebst Zuschlage der summarischen Empfänge And smmniiNschm !

Ausgaben des nämlichen Fondes, seit dessen Entstehung im Jahre 1823 bis letzten August 1837 , sammt dem Stande dieses Fondes mit Ende August 1838. . !

! , I n Güd vorstellenden D I n Geld vorstellenden >
! , . , ^ ' , Urkunden und zwai: W In Urkunden und zwar:, ^

i ^ E m p f ä n g e " , CöMeU. öffentlichen j S p a r c G - ^ A u s g a b e » Conyent, ^ t N H e n Sparcasse-i i

l ^ ^ ' , . — ^ . . !',2> ' -MsnzO Obligation. ! Bücheln ' l

^ , ' , ' si.^ 1 ̂ - ^ lt-^, kr. ' fl. ! ^ r ^ 1 ^ ^ ^ si. j kr. ^s i ^ ^k r ^^s i ^ j ^ ^ ^

S e i t 1 . S e p t e m b e r i 3 3 ^ ^ i s ^ M , l l 8 ^ / , , ^ ,' V S e A l l . September. 1837 bish>ln. 1838. . ^ ' ,̂ ^ ! ' ^
1 An Beitragen . ; . .̂  .^ . . .- . — ^ - ß 1 Auf den Gehalt des Mus iums -CuM . . . >'W7 IH- -^ ^ — _ ^ !
2 „ Interessen von Uctw-CäMliew . ^ . . 19Z! — , , ^ ^-^- ^ ^ ' A ̂  « ^cwimeration des Museums-Dieners : . 40 ^ . «— > — ^ . _^
3 « verschiedenen Empfängen . . . . . . ^ - >1H . ^ ! -̂ - — " - V ̂  ,, Brennholz sür das Wustum und Laboratorium 7'1 25 — — ^ " " !

! ^ ,., MMauften I F MetaNiqueH ^ . . .. ^-- f ^ M > l -^. — — K 4 „ Reinhaltung der Museums-Localitäten . 4 44 — — « , >^ ^
'> - . ^ . ! ^ . . .̂  . ! ^ 5 ,, Conservation der Museums-Gegenstände . 2 19 — — — --- ^!

l^ - ' - ^ , Eum«. /ww S>/. A U ^ l ^ j - t z ^ « ' ' ' ' ^ " ' 1 . I " H H^
5 F M ,die S u m m i e r , V M M n M stjt UnIst«- ^ ̂  !,,, 163 33 ' / - - - - !

hung d°« Musea l f tn^ . ^ ^ ^ ^ ^ " f ^ , ! ^ 9 ^ n ^ ^ 100 ^ _ / ' - - - ^ >

schlich-Au5«e>,« , . . . 885435 3 3 2 0 ^ - 203c, 2 ^ , ^ , N«i!ell«nschu!tzMga!wb-N,,wnf>mg . ^ - «0 - — . . !

^ I n Entgegcchalte der Ausgaben: Total-Summe 9650 4 6 ^ 1750 - . 3 4 5 - ^ A z U M Gumme dcr Mgaben M^M^^^^^^^^ ' ^ ! ,
- _ . ^.^^ ^ ^ MlsMfondcs i ^ Jahre 1823 bis letz. - , !

Zeigt sich mit Ende August. 1838 der Casserest i ten Maust 1^37, laut dcs voreinjshrigen Ab- !
pr. . . . , . . . . . . . . > 614 1 1740 — 1688 24 H schlu^Hbwches . . . . . . . . . . 8 7 3 7 3 3 ^ 1740 — 345 — !

'l ß Total-Summc . 9650 46 V. 1780 — 345 j — l
j < z , ^ ^ . ' ,! l i l z ! ̂

Laibach am 24. O c t o b e r 1838. ^

(Z. Intell.-Blatt Nr. lb3. d. 22, December zöss.)



F y r m u l a r L . V o r a n s c h l a g »

über die Bedeckung und das Erfordernis des kraimschen Museal-Fondes für das VerwaltungZ-Iahr 1839. »

Geldbetrag Geldbetrag K

^ B e d e c k u n g "̂ !^ E r f o r d e r n i ß '" N
^ Conv. Münze ^ Conv. Münze N

'K ^ _̂ ___ ^ ! krT^!^ ^ . ! kr. U

1 An Interessen, und zwar: 2 Auf den Gehalt des Museums - Custos . 450 — »
' a) von , in öffentlichen Schuldobligationen bestehenden Activ- ! 2 „ Remuneration des Museums - Dieners . 40 " I
! ' Capitalien pr. 1740 st 67 48 3 „ Brennholz für das Museum und Ladoratorium . . . . . 79 ^ »
j d ) vou den^ in der Laibacher Sparcasse auf 1806 fl. 49 ' / . kr. ! 4 « Reinhaltung der Museums - Localitäten . , '. . . . . . 9 ^^ »
! gestiegenen Musealfondö-Capitalien zu 4 ^ , in runder Zahl 72 — , 5 „ Conservation der Museums-Gegenstande 5 53 »
' ^ ^ ^ ? ^ ^ " 6 „ UtenMen-Bcischaffung 59 54 »

^ . ., ^ ^ _, , ._ ., ^ ^ . ^ 1 ^ ' 42 ! ? „ Schreibrequisiten 3 52 »
H An emer. nnt C ^ w n geschenkwetst überkommenen Schuldsorderung ! ^ ^ unuorgesehene Auslagen . . 5 0 — »

der TheüdetraZ. pr. . . . . . . . . . . . ' / . ' ^ ^ 9 „ Zurückbezahlung des, von dem Musealfonde bei dem Adelsderger 3
3 « den, vom sel. Herrn Fnednch Rudesch dem Musealfonde legn- ^ Grottenfonde, gegen Ersatz binnen 4 Jahren, vom Jahre 2

ten Renten . . . . . . . . . - _ ? ^ ^ ^ l! 4838 angefangen, aufgenommenen Darlehens pr. 400 f l . Z
k Summe . 301 48 ! C. M . , und zwar über die bereits im Jahre 1838 abgezahl- > V
l - ! te 1 . Rate pr. 100 fi., die 2. Rate ebenfalls pr. . . . . 100 — G
« , " ^ Summe . 798 6 2 V R
l I m Entgegenhalte mit der Summe der Bedeckung pr. » . . . . 301 49 M
« - ! zeigt sich der noch zu bedeckende Fondsabgang pr. . / . . 49? ^ 4 ^N

U Ä N N N P ^ U N K . ») An obiger Schuldforderung unter Post -Nr . 2 erübriget noch der ? - ,, ^ U
> Betrag von 4 st. C. M . zur Einbringung im nächstkünftigen " z ' ^ 8
l Jahre. ^ 1 »
> - b ) Uebrigens hat dem Musealfonde der Herr Graf v. Hochenwart ^ 'Z s 3 « l b ach am 24. O c t o b e r 1838. ' U
« eine, auf dem Höf t 8 ä u H versicherte Capitalspost pr. 500 fi. ' H ! ^ D
I gegen dem geschenkt, daß einstweilen die davon entfallenden Zinsen ^ ^ W ^ !̂
» capitalisiretlwerden sollen, bis das Gesammte einen Capitalsbetrag î  I . >>, . I
» von 1()00 st. erreichet, wo dann die davon stießenden 5 ^ z» s ^HW . > . > ^ Z
e Current? Auslagen deS Mustums verwendet werden dürfen. ' ZU





st äo

8a jVla^e8t6 1'LImpeieur 6'^utiicke etc.

8a Î la^ests 1a keine 6u ko^aume uni 6e 1a (3, ancle-
Lretazne et 6'Irianäe;

» « ^ ?? ft

ä Vimmo lo 3. 5ml!ol 1 8 3 8 , o< äont les ,a<ilk^iio,l!s o„ l öiä « l̂anssooft ü Mils,,^ w 14 .

8oz)<ei>ldi6 1838.

N08 ^NN«blI>s^^«>ll8 PNINV8,

koinias I^sx Iin^n8 I^0milii8 l^uimn^; Î ex ^0rndal6iaE et Vene»

tiai-nln, DHimmia6, tüi omiae, klavoinHe^ Aalioiae, ^oaoinei-i^e

M 111^ i^^; Î 6X Hwi-Okwiilnao 6to.; ^.lokiMx ^nstriHe; IVla^rin»

v u x ll^l-nrie; D^xl^mkarinßiae, sali^burD stMas, Oa,imkia<3

Olix 8up6ii0i-i8 et IlikOi-ioiiI silesiae, ^mina^ , pai-niH^ , plao^i-

nao er Oua8w11a6, 08V601N26 er Xawi-iae, ^68okina6, ^oroinlü,

I'iaßnsao er Oaäerao ew.; 00ine8 ^labsdni-ßi, 1jr0li8, k ^ b n ^ i ,

Oorinae er Or56i80lle; prinoeps i r i ä e M er Lrixinae etc.; M^i-

0K10 ßuperiock er Inkerio^ Î n8ariae er I8rnae; <üome8 ̂ Irae-Hmi-

siae, ^eläkirkiae, Lri^anttae, soniienbei^e ew.; V01N111N8 ^ r -

g68N, Oarwri, IVIaroliiae 8Iav0nioHe ew.



V a N ies te Mmnereur ä'^utrwlie, Not
ile Hon^rie et äe Itoueme etc;., et 8a Na^e-
^te la I^eiue äu No^auine uni 6s la Orauäe-
Vreta^ne et ä'Irlanäe ete., animes äu äesir
ä'etenäre, ä'aooroitre et äe oun^olläer les re-
lations eommereiale» äe I^eur» Ntat8 et p«8-
8688MN8 reßpeolils et äe procurer nar lä. tou-
t«81e» lacilitels et tous le» enoauraKemenO V08-
siltleg a oeax 6s I^6Ul8 8uM8 <̂ ui out nart ^
ces relations; — ^ersu^äe^ yue rieu ne sau-
^mt OOntt-iduk,- 6av»ut8^6 ä. I'nc:o0mvll886M6ut
äe I>enr5 3unknlt8 mutuel^ a eet s^m-ä <̂U6 !e
mltilltieu 6e 1'lchulitiau i e«ipra<iu6 äe» äiMren-
0V8 entie le» impol^ t^m, avaut l'exwtenee äs
la lvonveutilin eouolue Ie 2 1 . I)el?emdre I 829
» ^«»äie^l, el^ient leve» 8nr Ie8 d^timens äe
1u,l lies äeux ^l^t.-< llaii8 Ie8 ports Äe l'antl-e,

Nil trai<6 it evt esset; savoir:

8a N ies te I'^mperenr ä'^.utr!oli6 ^ I lm
äe Nou^rie et äe Lolieme, 8on H.Ite886 Ole-
inen» ^Venoeslas ^ntlmi'i'e PMoe 6s Netter-
niell-^VinnebourK, Nuo «He kartell», Ooinie
«lo Iv0iiiK8>v3rt eto., <3ranä ä'N^^^ue <1e 1a
^remivl-O 0la886, Olievalier äe !a ^oi^nu ä'or,
(xl-anä' l^roix äe 1'oräre 6e 8t. Vtienue äs
No i l ^ ie et 6e Ilt ^eeorIlion zxiur le merite ei-
vil eto., <^u»mliell»ll, (^ou^eiller intime aewe!
6e 8ll HÜ»je8l<s tm^eiials et Nel l ie ^^vßtoU-
que, 8un Niiil8lre ä ̂ tat et äe» OoulereneeZ
et ^Ilauceiier äe ^our et ä'Ntat et äe Ia M i -
8<m lmperillle,

l^t 8a U»Mt6 la Neins äu Ün^umo uni
äe 1^ tFialläe-LretaKne et ä'Irlanäe eto., lo
lre^-nolwi able 8ir I^leäel'w ^ames l^limd, Olle-
valier <̂ i l̂ nä' Oo ix äu treß-Iiunoradle oräre äu
Raw) Onnl-leiller äe 8a Na^e»te Vritaumnue
eu 8mi <^oli8eN prive et 8on ^mb»88»äeur Nx-
tl-lioräluaiie et plempoteutiaire pre» 8» Na^e»
ste lmueiiale et Ito^ale ^nuOwIi<iue,

I,e5uuei3, »pro» 8'e<ro eninmmu'ljues reoi-
pruP,vme,lt leul-Ä plein.zwuvtilrs, twuvö» on

« , 3 Najeßt^ tlio Nmnsror o l ^u3t, l a ,
ici l ,^ ok l t m ^ g l ^ anä Loliemm ew., »uä Her
N^e^t^ tlie Eileen o l tue Diuteä Kii^äom ol
<3reat Vritain anH Irelanä eto., ainm^leä b/
tue äeßire o l extenäm^, «uKmeutm« »uä e«u»
ßoliäatmA tlie Oommerol^I relalwu» ol I'lieir
re^peotivs Otate« ciuä ^oO^e^wu^ , gnä ul a l -
l l i läiu^ tliereb^ 6ver^ fiioiljt/ auä euoour^e-
ment to tlw86 ot ^lieir snu '̂eotg ^ l w pHlli«i-
pllte in tlw86 rel^lionß, »nä perÄUliäeä tll^t
notlmiA cau «wre enutiiduw io »oeomvlisk tlus
ob^eot ol^ i ie ir mutual vn'slies tli^u «»^lut^inil^
tlie leoipltto^I ttboNtiou «f l i l l tüe äiZoi-iminH-
liuK äulie^ t)fiVilviK«Uiu,l anä (^nmmei-ee, ^vllioli
betöre tlie ^u i l t u i e of tne t^iiveittiml oonclu-
äeä »t I.onä<m tlie 2 1 . December 1829 ^vere
levieä upon tlw ve^solg «k tlie oii6 8t»w !« tl,o
r o i l ^ o l tlie otlier, Iiave I^iwint^ä ^ke i rp le -
nivoteiiliarle» to oonoluäe a ^reat^ lor tlmt
pul-^o^e, tiiat is to 83^:

His H H ^ e ^ tli6 Nmperor o l ^u8trla,
L.lNK ok UunKai-^ anH ßodemw, liis Ili^jine^«
Element ̂ 6uce8ltiU8 I^otliarius, I'l inoe ok Net-
ternioli.Mlwedur^, Duke ol I'ottelüi, Oount
of 1^önî 8>vcn t ew. » t^uiäeo of 8jiI ln o l tli6
Pn'ßt OI^88, Xni^l^t of tks 6olllon fleece
(^ranä ^1088 of tlie Oräer o l 8t. Htelilieii ok
Nul'sl l '^ ana ol lno Ileooration lor Oivii-Ne-
i-it ew., (^N3inuer!mn ^.eluol, I^i-ivv Ouuuoel'
lor to II>8 Imperial anä Nova! ^postolie Na-
^jesi/, Minister o l state ana of Oonlerenoes,
»nä (^lllmoeilor ol l̂ oni-t anä 8tate »nä ol tny
Imperial Hou^v,

^nä Her Naje»^ tns (ween ^f il,6 Uni»
teä kin^äom ol <3reclt'Iiritain anä Irelanä elo.
ilie Ili^IitHonorable 8ir U'reaerio »lame» I^,nb,
Ii.niKut <?rauä (̂ 'ro»8 «l tke No8t Ilonorauls
0räer ol tue Latl i , 0ns o l Her Lritamno Na-
^eßt/8 Noßt Iloum-alile kr iv^ Oounoil, auck
Her Lritaunil? Na^eß!t/8 ^mba88aäor Nxllaor-
äinar^ anä Vleiuvotentiar^ to lli8 Imveri»! anä
Vo/al ^no^toii« Najesl^,

^Vlw, alter Iiavin^ <?omm,in!oateä to eaoli
otlier tlloir resnectivo V"uU - I'ove,8, lounä <o



bonus et 6us koriuo, ont arröts 6t oonolu les

^rliole« 8uivau8:

^l ^ i i e / e / .

^ 6ater 6s la ratilioation 6u pro8Snt trai-

to^ Io8 balimon8 3utrlolneu8 hui outreront 6an8

ioß por<8 6u Ko^auluo uni äo la <>rauäo-Itro-

iaKuo et 6I, l l«i66, ot 6a«8 eonx 6s toutes les

P088088I0N8 66 8a Ml^e8t0 Itritaniu^no, 0U ^M

en 8ortiront, et los navire8 an^Iai8 cjui ontro-

ront 6aii8 les porw 6s Oa Na^esto l'Nmperour

6'^ntriolis, on ĉ ui en 80rtiront, »6 8oront ßu-

^ots a auouu8 6roitß on obar^eg, 6s ^uolc^uo

î aturo hu'jls ßoiont, autres n̂uo oenX <pü sont

lloineilemoiit ou ^ouiront par la ßmw ötr6 im-

P0868 MIX navir63 ln l̂i'̂ 6no3> H lour enlreo

<3au8 cs8 ports ou ä. leur 8ortis.

I'unißs Io8 proäuotiouO äu 80l, äo l'm6u>

8lns st 6o l' l lrt, 6e8 Nt:U3 et äe» pOLsessions

6o ß»a N^ests I'Nmz)6r6ur 6'^ulrlolief ^ eom-

zins ls8 6il68 Z)r0äuotion8 ämit I'expnrtlitiou

p0mr» avoir lieu lm ?s«, H 6s Oe^ Nlatk» sur

I'NIbs, on ^ I Nst par le Vtmuks, st ĉ ut psu-

v6iit e'ti'S iinpttl'loos äaii8 les port» an R o ^ n -

IN6 uni St !e8 pc>8/3<388ion« <Is Ol» M»jk«to Itz-i-

taunl^ub, 6o mslNS HUS t«ut6O leg procluotion»

6u 8ol, 6y liiiäußtrio ot 6s l'^i-t, äu Rft̂ munO

TIM ßt ÄV8 p083t)88ic)N8 66 i3a l̂a^VSlo Lri l im-

iu<̂ us l̂ nl peuvent ölrs imnortees 6iu,8 !es poris

6e ßa N:^e8t6 l'Nmpei-eur 6'^utriolw, Fmil-

roilt reoiprohULmont a tous ^ar6,8 6es w^mes

privileges et immumte», Vt pourront etre im-

portees! et oxporlees exaotement 6s 1» mömo

mamöro 8ur le8 navlres 6s l'uns comms ßur Is«

navireg 6es l'aulro äes liaute^ parlies coutrao

tautes.

^ l ?- F i e i 6 / / / .

^ou8 les ob^eis ĉm no 6ont pa» 6es pro»

6uotion8 6u so!, 6s I'inäu8lrio et 6s l'art 6es

6oux Nta<8 reZpeotif» ou 6e leurs poZZe^iou»,

st <M peüvent le^alemout ötr6 importees 668

purls 6o ^'^ulrlous, ^ oompris eeux 6u Da-

nude, 6.NI8 Ie8 por<8 6u Ko^aums nnl 6s III

l>ran66-üi'6taKns et 6'trlan6e, 6s Nalio^ 6s

<3i!iralwr et autres p088688ion8 6e Oa Na^68ls

Lritai,ni^n6, 8,ir 6es va,88eaux aulrieliieii8, no

»eront 8ouwi8 yu'aux weinen 6roil8 <̂ us pa^s-

rout ces meme8 obje<8, »ilg ewient impmtes

8ur 6s8 vui88eaux tm^lai'8.

Oa Najeslo LnwiuliPio aeoor6o par Io

present triülo ü la uavi^tiou et au commeioo

bs in 6uo anä proper lorm, Kavs a^rosä upon

auä ounelu6o6 tlis luIIo^vinS »rtioleO:

V'rom tlw 6ato o l t!w ratiKoation o l tuig

present I'rsatv^ ^uslrian Ve88elO, arrivlllF i n ,

or 6epartwA liom tlio l?ori3 ok tlw llnitoH

I^iu^äom ul txreat-Lritaiu auä ll'ßlanä, an<l

tlw8o ok all tno 1?088e88lous of Her Lritainno

Na^68l^z ana Lritisli Ve88el8 arriving i n , or

6sparlinA from tno ^oris «l Uis Maje6t^ tlis

Nwperor ok Austria, 8uall bs ^ud^eot w na

otlier or ln'^Iior 6ulie» or oIiarZ,e8> t,k vpliat«

soever naiure tue^ ma^ bo, tlian tlioss nlnoll

aro aotuall)^, or ma^ norealtor bo ilupo8o6 on

national Vo88el8, on tlwir eniorin^ into, or äs« ^

parting from suoli VortH ro8peetivel^.

^.l l pro6lietiong of tlio soi l , iu6nKtr^ anck

art , ok tllo states ana Po88088ion8 ol lli» N a -

^68t^ tlio Nmperor ok^.u8tria, iuo!u6il^ tns »»ill

pro6liotion3, ^nioli mav bo oxporto6 tlirouKli

tlio ^t t i tlisrn 0utlet ok tbe Vlbo, anä tlw Na-

ßteru OutlVt ok tüo Dainibo, ana ^vnioli nmv bs

importeä into tllo ports ok tlio Dnite6 l i i n ^

6c>m, H»ä tn« VaO«l6»siong ok Her Oritaimio

N^e8t^ ; an6 also all tlio proAwlions ok tns

soil, in6u8tr^ an6 art ok tuo llnile6 ^in^äom,

an6 Po88e83ion8 ok Usr Vritannio Na^e^t/^

nlliob lN3)̂  bo importoä into tlio Paris o l His

HlaMt)? tns Nmporor ok ^.N8tria, tzliall ei^o^

Z-eciprooall^, iu all ro8poot8 tlio 8ams privilo-

^68 anil immunltiftS) au6 ma^ bo importo6 anä

exportoä eXÄetl^ in tlio same manner in voxels

ok tno ono a8 in vo88ols ok tlw ollior ok luv

lllFl« Ooutraotiu^ parties.

.̂11 oomnlo6itio8 allied aro not tliS pro»

6notion8 ok tlio soi l , iu6u.8tr)?' anä art ok tli«

t>vo roßpeolivo 8lato8 or tlieir Po88088wn3,

anä >vliiou ma^ bo leKall/ importoä from tliS

l?orl8 ok ^U8tria, iuoIu6inS tl,o»o ok tlis Da-

nub«, into tlis ports of tb« tlnileH KinKäom

ok krsat Lritaln anä Irolanä, ok Nalta and

Gibraltar, ana older Po88e88wn8 ok Nler L r i -

tannio Na^est^, in ^N8trian Vo88el8, 8liall ds

8ub^eot to tlio 8am6 6utjeg onl^ ^Inoli >vonlck

bo paiä oli tlie86 ßams ^rtiolo8^ if t l io/ ^vors

importeä in Vritisli v0886ls.

llor Vritanuio Na^ 'e^ oxtenäs b/ tin's

"lreatv to ^u«tlwu ^avis^tlon anä ^lraäs



auii-lOllieu«; tou8 ^es bsneüoes, ressortant äes
äe«x ast68 än parlsment puulie» Is 28. ̂ oüt
4833^ et »ervalit ä re«z1sr Is oummsi es 6t Ilt
navigation äu Novanms uni et äe8 no88S88ion8
bnlailmhlie», ain^i ô ns tou8 Is8 antrs8 privi»
Iŝ <?8 äs navigation et 60 commerce äont
^mii^ent aolueüsmsnt et äont pourraisnt ^ouir
ziar la 8uits, 8oit par le8 I018 sxi8tante8, onsn
vsrtu ä'orärs äu (Conseil äs ^a Naje8ts l i r i -
tannlljus, on par traitS8, ls8 N2tion8 I68 plu8
lavori8SS8.

^4 T' i «' 0 i s / 1 ^ .

^l)N3 ls8 val88sanx autrit?Iil6N8 arrivant

V6M6!lt , 86l'0Nt lt^M!!?l aV60 IßUr8 CasAlÜ8l)N8

6an8 le» Pl>i't8 6u Rn^lmms Hui ä6 la <̂ l aiiäe-
Vi-ew^iw et ä'Irl^nä« et äo toutes les ^08863-
îou8 tls 8a Mtliests LiitannisM« exaotemeut

<I6 la m6m6 ll1^Ili6l'6 ljus »i 068 VHI836HUX V6-
uaienl 6il6(;l6lU6nt 66 ports autriellieus llveo
tuu8 ie» pl-ivile^es et imiumiite^ 00iiv6iw8 par
Is pl-e86ut trails lls iiaviAalion et äe oommer-
<?s; 66 ineme lou8 Ie8 uavll V8 anSllus »veo
IvlN'8 ear̂ ai80U8 86r0ut et contiiluercint H slrs
pllwÖs »ur Ie mem« pieä yne los VÄl̂ ßkaux ̂ u-

treiout ou ^oitkout äe oes meinem portß.

Nn ooi^'lllöriitioll 66 06 <̂U6 Iß8 vaisseaux
au^Illw; arilvallt äir60tem6lit ä'autres pa^s
ĉ li6 eeux appm-wiiant aux dautes partie8 eon-
1l-actnul68, 80«it aämis aveo leurs! carZ«u8(M8
<lllil8 les pa» ls liliiliotuens 8»n8 p^or ä'cwlres
6roil8 quele0i,sj,i68 <M oeux Pio p»^6lit 1ti8
VM836KUX <u!ll i«lueii8, äs IN6MS le l̂ pi'oäue«
twll8 611 »ul et lie 1'm<1u8tri6 Ä68 palties 6s
1'^8l6 st 6s !'^.sri<^is 8ltuöS8 äail8 ^'intsrisur
611 6elroit 6s ^ ik i altm', yul anroiit 4t6 impor-
tee» 6m,8 6s3 ports liuirioliien8, pourrmit eu
ötrs r6sxpurl608 par äes vaj^oaux mitrwlüen8
äirestsinslit änn« äss purl8 3«^ai8, 6s Ia mö-
me inalnere et aveo ies mönie« privile^e.^ a
I'<?"<ir6 äs touts espöes äs ärnil^ et iinmiini-
tt^ «us 8i es« pr0cluoti0U8 ewisnt imports68
<iss ^n?-/H ^ t / t ^ i c ^ i e ^ ö pl»r 6e8 VM8-

^ouls8 los mmdiaii6is68 6t ob^sts äs oom-
msrss <M, ä'npre» les 8t3pulatioii8 sonvelmss
pnr Is prs.^sut traits, 011 ä'aprs8 Is8 rs^Ie-
men8 st oräomianoes sn viZusur äa«8 Io8 pa) 8
rsOpsctil«, penveut ötro le^alomoltt imzwrieß

tlis full dßnbüt8 ol N16 two Vrit:8ll ^ot8 ol
parüamsnt pa88sä on 28. ^u^n8t 1833 , rs-
Kulatlli^ t!w ^raäs auä Navigation of tlls Uni-i
tsä Xingäom anä üritisll ?088688l0U8 , 38 >vs1l
28 all otlisr privil6KS8 ol (̂ ommsres anä ?<a-
viAation, no>v si^o^ecl, or to lie Iierealler
^rantsä, d^ exl8tinK I>a^8, d^ Oräer^ i,l
^ouueil, or b^ ^i-6atis8 w tlis most tavou'
16Ä Kations.

^l ^ i «' e i e / l ^ .

^ l l ^U8tli^n vs83S?8 arriving from tli6
?orl8 ol lllsDamids a8 far a8 <3alasx inslli8l-
vel^ , 8iiaI1 toKstlier ^villl lnsir sarZoe8 ds
aämittsä into tlls l?orl8 ol liis Unitsä Xin^-
äom «l (3rsat Lritain aiiä Irelanä anä o l all
tlis I>0S8e88i0!i8 ol llsr Nritannio Na^s8t^ ,
bxactl/ in tils 8ams manner as i l »ueu V688sl8
«ame äireot lrom ^«»triail I^oils, ^vitli all t!w
?rivils^s8 llilä Immunity stipulatsä d^ tko
prs8snt I'rsal^ ol ^avi^lilion anH Sommsros.
In liliS inanner äll ^rltisli V088sl8 >vitli tlisir
carKos8 8llall sontwus to be plaesä upon t!l6

8ÄMS looting a» ^U8tll:^n Vli»86l» ) ^vllSI16V6l'

8usli Lrjti8li Vs88sls 8liaI1 eulsr iuw) 01- <I6'
V^rt lrom tds Lams?orl8.

In 00N8läsrati0n ol Nrilisli. Vs886l8 arri-
vInK äirsLt lrom otnsr <^«untrie8 tuan tIi«8S
dslongiuK to tks Il i^I i OouiraetinK Partie8,
dsmA aälnittsä ^vitlt tneir Oar^os8 into ^ u -
8triau ?url8, >vitu out pa^n^ an/ otlisr 1)utis3
^vliatsver tlian tlioss pa'lä b^ ^.u8trian Vs8-

8sl8 , 80 al80 tlis proäu«ti0II8 o l tll6 soil anä
inäu8tr^ ok tlis parl8 ol ^8la. or ^lrisa sitn»-
tea mittun tlis 8trait8 ol(3lkralwr, >vuisk 8liall
liav.s been drou^Iit into tiis Ports ol ^U8tria,
ina/ bs rssxporteä, from tlisnos ill ^u^trian
Vere is , äirsstl^ mW Lritißk Port8, in tiis
ßams manner anä xvitll tks sams plivlls^S8 a8
to all manner ol äutiss anä immnuitlss, a8 ik
tli686 proäuetion8 ^sre importeä/>om ^ltt-
5 i /- ia?/ Z' 0 ?- i s in Lntißck vereis.

^.ll o0mmoäitie8 anä arUole8 l>l oommsr-
06 ^vln'eli aesoräinK to tns 8t!p»latio»8 ol tlls
z>i'686nt ' l rsat^, or d^ <I,6 sxißtlNK I>a^'8 anä
dräiua«0S8 ol ilis rs^psstive^ tats8, ma^ bs
le^all^ unnortVtl into, or exporteä from tlis



llai!8 Iss I^ialZ et le8 ,P088685I0N8 äe» baute»
par<t68 contraeta,tte8, cm 6Xp0rte68 äs 063 me-
M68 Nlat8 on PU8868sioN8, i-iOll 80U8 pavilion
aulriebieu, 8oit 8ou8 pavillon anglai8, »eront
Sglllement aWn^etli» aux memes äroit8, lzu'il8
soient importe8 pllr le8 navire^ äe lautrel^tat
au par Iks bätimeii8 nationaux, et i i s^ra ao-
eoräe pour touted leg marebanäi868 et ob^ets
äs oommsree äont la «sorlis äe8 ports cles
äeux I^tat8 e^t pe rm i t , le8 mem68 prime8,
relnbour86mei>8 äe äroi<8 et avantage8 NU6
1'exportation 8en ka88e par les navires äe lun
ou z»ar oeux üe I'autis Ntat.

Î OIÜSZ I6V mai'H<lnäi»68 ot objels 66
0NMM6I06 Gli l!>6wlil IMPM'tö», 6öp0ße8 uu 6M-
Ml^:i8l!l6^ ä^llß 168 s)0rl8 ä<38 Ltlilß et P08-
86^i(>ll^ l1e3 lz:ull6O ^)^rti68 eolili'^cllmtes, c»,U88i
Io!,^-t(;,il8 <iu'il8 ^ ,'68leruilt äep0868 «u einnm-
A5ßi«68 et U6 ^eront p̂ ß em^Io^os pour la ccm-
ßoluuMlittn Interieure, loiKPiil^ en «erout re-
exporter, 86>'c>ut ^ e l » liu meine lrmlomeut et
aux Nlem68äioil» szne 1a i'eexpnrtÄlini» 8eu lasss
par les navire» 6o 1'mi ou par ceux <ie 1'öutrs
Ntat.

I I N6 ß6l a änline, ui äiieLiemeut, ni m-
<Iii'6(!lem6ui, ni p:lr 1'nii <Ie8 äeux t>oiivoi'«e-
menV ui p:ir mieuus oompa^nie, eurpui alloii ou
n^eut, l l^i^aut en 80N U0M ou 8UU8 801l au-
tur i lo, auouus prelersilOß ^ne1«0l!liii6 puur I'a-
ekllt ä'an^mis piuäncllou 6u 8«I, ä« 1'Iul1nsti'l6
<)u 6e 1'ait äe Im» cle^ 6eux Nlal» et <I<z 868
p<)88e88lou8, jmporteo äa«8 leß P0i'l8 äe 1'au-
Ue,^ ä, ellu.86 äs la »mtinuailte än uavire <̂ ul
auiait traii8poi<6 eelle proäuoliou, I'iiüeiülon
die» positive cles äeux partie8 eoutraetmüe^
ewilt t^i'liueuue äillorenoe 011 äisliuotiou <^uel-
oon^uo i l^ i t !Ieu a eet eKarä.

s>uallt au oommeree a lake par le^ vai^-
ßleaux aulrloliien8 avee 1e8 P088688iou8 an^Iai-
868 an» ie-s Iixlk« urimMles, 8» Najeste
Llitlliuu^ue cml86nl a aocuräer llux »u^ew äs
Oa N^e^le Iiliperiale et üo^als ^po^lolic^iis
le» mömes aval»ia^t)8 et privileges äont ^oni8-
8ent «u ponrl oiU M l i r , eu eon^ötzueuee äe tout
lllule on aeto «^ielooiu^e äe I>arleme!»t, I<38
8u^ei8 mi eilo^Lil» äe la nation la plu» lavo-
rilsee, 80NNU8 aux loi«, i-eKles, re^Iemeli^ et
re»li-ieti(iil8 PÜ 80nt «u peuvent äevenir appii-
eable» aux vai^seanx et aux suMs äe tout

States a«ä I'o88e88ion5 «l tlie tvro lll^I» (^on-
traelill^ ^arl ie^, ^ ie t l ier unäer tlis liritisu or
<Ile ^uslrian l^la^, »llall in like manner n«
ßiub^eet to llie same ä»ilie8 , ^ketlier imported
d)5 Kationai Vessel , or n^ tliu8e ok te otlier
8 la ie ; anä upon all oommnäilieO anä ^rtieles
of bommeree ^vluen ma^ be le^all^ exporteä,
llom t!ie I'orts o l eitner 8 la to , tlie same nre-
MMM8, ära>vbacli8 anä aävanlaKe» «Iiall bo
aeooräeä, ^vlletlier tbe^ are expurteä b^ tlis
Ve88el8 u l tlio one^ or b^ tlio^o of tlio otlier

^ l eommoäitieß anä artiele^ o l (summer-
ee, ^vllioli »nail be imporleä ^ plaoeä in De^
pöt, or >varelion8eä in tlis P<»,l8 of tile ^laie»
anä P<>88688iuil8 ok Nle two I l i^ l i (.'onlraelin^
parties, 80 lon^ as tne^ sliall remain in He-
pot or wareli0U8s, anä sliall not be u^eä for
internal oon^umptiou, ßliall be 8ubseot upon re»
exportation w tlie »ame treatment anä äulies,
xvnetlier tnat reexportation ßball be maäe in
tne Vesisels ok tlw one; or in tliose ok tlis
otlier 8taw.

^ o priority or prekerenee ßllall be Aiven
äireotl^ or inäireetl^ b/ tbe ^overninent ok
eitner Oountr^, or bi an^ Oompa,,^ or Ourpn-
ration ̂  or ^r^eut aeti»K on its bebalf, or un-
äer iw ^nt lwr i t^ , in tl,e pnrella^e ok m,v ^ r -
tiele, tlie proäuction ok tlie »oil, inän^tiv or
art ok eitber ok tbe t^o 8iate8 anä tlieir Pos-
8688lon8, importeä into tbe I^orts o l tbe otber,
on aeeouut ok tbe nationality ok tbs ve88el, In
>v1lieb «nob ^rtieles ma^ be imporleä, it bein"
tbe true intent anä meaning ok tbe Hi^b <^ou-
traetin^ parlies, tbat no äisserence or äistiuc-
lion >vbatever sball be maäe in tbi8 re8peot.

Ĥ ?- 5 i e i s / X .

In re^arä to tbe Oommeree to be earrieH
on in ^Vn8trian vere is ^ i l b tbe liritikb P08-
!8688i0N8 in tbe Î ^ l̂t Inäiei-j, II«r Klitll i lni^
Miiest^ oou8ent8 to ^rant tbe same kaeilities
anä privileA08 to tbs 8nb^ect8 ok II18 Impe-
rial anä No^al ^postolie Na^e8t^, «8 are or
ina^ be en^o^oä unäer a»/ I'reat^ or ^<?t o5
parliament, b / tbe Znb^eew or Oitixens ok lbs
M08t kavoureä ^Vation^: ^u^eot to tbe I>a^O,
1 nle», regulations anä ro8triotion8, ^bieb are,
or ma^ beeome applieable, to tbe vessel8 anH

sulijeew ok an)" otber ^oreinK (^ountr/, sn-
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autre Mat, ^om8s»nt ass msmos avantaAes et
privile^e^ pour kairs le commerce aveo le^
6itc.^ possessions.

1̂ 3 present traite no oompreuä P33 la
eommunieation 6es transports entre les ports
incli'^enes 6'uny äes parlies contraetantes par
3es vaisseaux 66 I'Rutrs, pour ee ^ai re^aräe
I» prise ä. borä 6es personnel, 6o marolmn-
6ise8 ou ä'od^ets 6e oummeroe, co ^enre
6e transport etant reserve aux hätimeus ua-
tionaux.

1̂ 68 vaisseaux et su^ets 6eV bautes par^
tie» eontraotantes ^ouiront par le present trai-
tv reeipro^uement 6e touA les Ävmlta^eO, üu^
mullile» et plivile^e^ 6l̂ iiO les ports üo leuis
NtalO re^peelitA et 1eu.rO pa3slSö!3i0U8f äont ̂ jouig-
8e»t preseiitomsiit la navi^ätwn et 1e emnmsres
cle» NHliou» 163 plus» lavorisäs , 1'obM en etaut
ä'as8urer äüllg Is Ilo^aums uni et les p«88e8-
»iunO drltaiuiiliuo^ sux vai^eziiix et ßu^ets au^
lrielne-u» leg avanw^es pleiu» et euiiers äs tM"
'vi^atlou ot ^6 o0«nmero6 aooc»i<1öl3 p̂ i» I'^ets
6s üavlAHtion, P3836 lo Z8' ^.out 1833 H
I^onäre», et par un aulre aoto 6e la mömy
clate, replant Is eommeree Ze» p088eO8iyii8 dri^
taumPies ä'oulre-mer; ou M pÄurrment Are
aoem-äes par äes oräreg äu Oc»ii8ei! äe ß?i
N^e^te LrUamnlM on par traite, k. ü'aulreV
I?mW5lN0O8; et äs memo leZ vm»83liux et OU-
iet3 kritmmMes ^uuiront äan8 !e» pori8 60s
Rtats et P088e88l0li äe 8a N^68lö Impöl-ials
et Ilo)'3!s ^pustoUhue äe^ i^vauw^es pleillO et
entier» 6e «g,viGalion et 6e oommeree aoeor-
6es par 1e3 1ms existante^, re^IemeiiO, or-
6ul!iisNi063 on par iraitö» ä Ü68 ^m^anceA
elranKOi-ss; et ^eui 'sM^e^es 1'Nnpereur ä '^n-
l lwl ie, K01 6s UunKl-lS et äe Itndeme, et la
Keine äu No^aumo mü 6e la ^ran6e-!3r6-
ta^ue et 6 Irlau6e O'en^Ä^ent reoiprocjuement a
n'aeonrder lluonues la^eur»^ prlvNözeV uu im-
immiles ^uoieonczuLg^ eu mallere äs eommsros
et 60 uavi^aiion, aux ^u^etg H'ilULUN n„tr6
f^tat mü uo 8oient Sn meme teu,8 noeor6e»
aux 8u ĵet8 60 1'uns 011 6e lautre 6e» kautes
parties omüraetantes /̂ ?-« i l / i t e M e n i ^ 8i Ia
couee^mon en saveur 6s 1'autreNtat a ele^ra-
tuite , ou en 6o!inant, eu autant l^i'ii ^ora p08-
ß'chie 66 Ie faire, 1a meme oompeu^ation ou
Ie Mme equivalent, 6an8 Ie 0Ä» oü la eon-
oe^Äou aura öte oouchliouollo.

^o^in^ tlie lücs aävanta^eß anä privilege« ok
trttäiiiK "vvitb llie ^aiä Po8^688iou8.

I l w present ^reatv^ 6oes not inoluäe tlis
^avl^atlon au6 earr^iu^ ^raao between onG
I^ort miä aiwllier situateä iu tlis Doiiülüon»
ok one Oouti-aotmS ?art^ , b^ tlie Ve«8sl8 ok
tlie otlior^ »8 far as reKaräs tks carr^iu^ ok
I>aW6NZer3, Oommo6llie^, anä ^.rtiole^ ok Oom-
msrcs, tbis I^avlKation ai»6 I'rausport kelu^
re^erveä to Kalional vereis.

^ tw veKKelI an6 8u '̂Got8 ok to UiAli <Dou-
traolmK Parties ßkall b / to present /^reat^
en^o -̂ rec-ipweall/ all tlw aävanta^es, immn^
miieg ?m6 prlvileZe« -Wituin t!ie ports ok tlieir
re^peotivo 8tat6H auH Vo»86881 onV, 'vvluoli aro
u o ^ Sn^o^oÄ b̂ s w NavlAation anä ^omlneres
ok t!w most kavoure6 Nations; tlie eKeet ne-
xeok beinZ to 80tturß, iu tks NuiteH liinK6oiu
an6 Lritiku ^oOsoZZwn^, lo ^.uztriau Ve^^el»
anä ßud^SGw, tlw kull 3uä entu-l) aävanta^e^

Navigation ^ot , passsä in I^onäon ou t!is 23.
ok ^ußN»t I 6 3 3 , anä b/ »notlier ^.ot ok tlw
83M0 äato, reßulat'mK U10 L'l'aäe ok t6 I l r i -
tisl! ^0N86WiouÄ llbroaä, or ^dieu Na^ bo ae-
eor6e6 di (ZrHers in Council, or d^ Lreat/
to otlier ?o^ver3 , ana ln liko manner Vr l t iM
VS386IV mi6 ßud ĵeow «Iiall «njo^ in tll6 Vort8
ok tlie VtatS3 K»6 ^o8Oe88l0liZ ok llis Imperial
ailä Ro^al ^puOtolie N^estv' tlis lul l an6 en-
tiro a6vauta^s» ok Uavi^atiou lmä <^omM r̂L6
^i-ante6 b^ e^lßtinZ Î N-v̂ V, regulations ancl
Oräinanoe», or d^ H>6atv^ w V'orei^ii Vo^
^vsr8 ; an6 Ui8 Imperial »nä Ro^al ^poßlolio
N.^68t7 anä Nsr Naje^ty tlis Cueen ok tlw
Viütsä ^in^äom ok <3reat Vritaiit anH Irelauä
en^a^e reeiproeall^ not w ^iaut favour.^ pn -
vile^eß or immmütieZ >vnat806ver in malters ,
ok Oommereo ?.nä ^avi^at iou, to tlie Knd-
iect8 ok anv otlier 8tato, v^uick 8nall not l>6
al^o at i!w ßssme time exten6eä to t!,<3 8ul^sow
ok ino ous or ok tlie otnor ok tke I l i ^ l l Oon^
traetinK parties, ^^atui5i)?esi?/ ik tlis oon-
eekLion in savour ok tlio oUioi-Otate 8lia!1 Ilavs
l)een ^ratuitou^; or upon KivinS a8 nea i^ a»
poodle tlie 8ams c-ompsn^ation or equivalent
in ea^e tlio oonoe^ion ^liall Iiavo been eon«
ilitionftl.



tmn ooneluo a i^mi^ Is 5« November 1815 ,
enlrs ten '̂olli'!»; 6'^utrioliS', 66 t^llinäa-Itrs-
tkAno, 66 plii^.^e et 6s l i u ^ l S , rellUivem^ut
nu eommeros entre Is» k t̂at8 6s 8a N^e^le
Inlsi^l'iÄltt st Ro/<ii6 ^xMolttjl lS et lee?! ̂ lnt.^-
III»!» 6es Ile^ ^ouieune», «era MÄÜUenus.

1̂ 6 present traits, »pros avoir sis 8> »̂6
ol »«iilie, remplacsra la oonventiou 6s uavi-
^ation 6t 6« O0mmLre6, «onolus l6 2^1. I>« -̂

U6M6II8 clo l8a N»j68t6 Imperials Ot Kuv^l6
^VzwlswIiPis et äo 8li N^esly Liiwum^uV, yt
renter» e,t vi^uL^r ^U8 '̂au 3 1 . veoembre l̂s

l'expir^Inu 6e llouxe uwis^ »pi-68 <1U6 l'uno
ll68 li<wlS8 z)Hl'ti68 ooutraotauto8 aur» »UUOÛ H
» l'nutt'6 80U intention 6s lail'O 068867 80U ek-

1'ex^li Itioii 6o äoux6 moiß, apl-68 ^n'un6 66oli>»

an» ct 6l6 > boue ^lll- l'autry, oo trails bt toutes
1̂ 8 8tiyn!»ll0N3 )s rellfermess 068Oera«t ä'ölio
»,blj^^ioir68 pour les cleux p3rU6s.

.4 ^ f i c i e ^ / l ^ .

1̂ 6 ^l6^«n< tr^it,6 86l'?z rallliH 6t Ie^ ra t i -

sls^llOl't-l <5U «sroul. ectlHu^s^» a Vl6un6 6l»ll6

Rn loi äo l^lNl ls« ^l6»l^olßl»liail-68 ,'6-

.^^sot l l^ l^)ut «i^tl6 6t ^ out, H^̂ Oise Ie^ «veiiux

V^it ^ V»mm6 Ie <rol3 Quillet I'an äs ̂ ry-
«6 mil lluit-06llt lrelit6-lluit.

^Ü6 <:Iml56 os^rti^le V I I (^evei,) oftks
dnl»v6»tioli ouliollllleä at I'liri» tli6 5. I^ovem-
der 1815 , >)6t^66u tll6 l^ourtt, ol ^.u^tiia,
t^i6:U ltl6tll,ln, ^ru38li» au6 Ru8ßi», relatlvo
to tl»6 <^oinin6i^s bet^ee» <1l6 8t»t«8 uk Hi^
Inlpkllnl »llä Rft^lil ^>o t̂oN<? N^josl)' tiiul
tlls IInilöÄ 8tl»t6» of ^somiu, I^lauä^ ?<1ittII r«-
mau» in foro6.

L1i6 pi-686iit ^i6at)' ttiler l)6ll»ß siAlieä
auä rlllMti:6 «liall l-s^l^«6 tlw Olniveiuion of
I^l lvi^twn llnä 0omlU6l06 oouoluäeä tli6 2 1 .
I)6l)6ml)6r 1829 in I^näon, I^l>v66n t!i6 6o -
V6runi6nls of jUs Imperml ltucl li^o^ltl ^posto-
lio Hlli je^v, lluH ok Hi» Vnlanmo Ua^68t^,
»n6 ^b^ll e«ntilm6 i« fores mttil tlw 3 1 . ok
Doeember 1848, gn6 furtksr until tk6 expl-
,2tiou of tv?«Z!v6 Hloiilds, Hft6r one of tko
W^l» l^outl^stm^ parties sball dav6 notiusd
to tds otbör, tllv iuteutiou w torwmaw its 6u«
ratio«. I t jg furtller a^rsoä tli»t in t^vslv«
Hlolltlls alter ouo ok tlw l l i ^ l i OoutraetiiiK ?ar-
lie» k»8 reoeivsä krom tlis otlier sue!» 5lotii!<
oatioi,, tlli8 I'reat^ auä all tlie »tipulatiolw it
oolitHms »3iM esasis to bo obiiSHtm')'' û »ou
oitder I^l»rt^.

^ ^ t i e i e X / p .

'l lw pr69snt I'lsat/ sk»II be ratiiisä, anä
tlie NalilioÄt1oii8 exotluuKsu at Vieuim iu tk«
8̂ aoo ok 0U6 Noutk or 3ooiwr ik po8Ädi6.

lu ^jtlw88 ^tlsreok tlio re8^6etiv6 I'leui-
poteuli^rieg ti3V6 siSiieä tby 8ams, anä kavs
»lüxeä thereto tbe 36Hl8 ok tkeir ^rms.

Done at Vienna tks tllirä 6»^ ok^sul/ in
tlw )sear of our Î or6 Oiis tlwû anck ei^lit lmll»
area ana tkirt^ ei^llt.

^.ä Nluiäatum 8ao. (̂ ae .̂ ac Re^. ^po^tolieao N^68tati.^ pwnrnim.
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I m Namen der Allerheiligsten Dreieinigkeit.

' " e i n e Majestät der Kaiser von Oesterreich, König von Ungarn und Böhmen,
und Ihre Majestät die Königinn des vereinten Königreichs von Großbritannien und I r land,
beseelt von dem Verlangen die Handelsverbindungen zwischen Ihren Staaten und Be-
sitzungen zu erweitern, zu vermehren und zu befestigen, und dadurch Ihren Unterthanen,
die an diesen Handelsverbindungen Theil nehmen, alle mögliche Erleichterung und Auf-
munterung zu Verschaffen, und überzeugt, daß nichts so sehr zu der Erfüllung dieses ge-
genseitigen Wunsches beitragen könne, als die Aufhebung jeder Ungleichheit in den Zöl-
le« — welche vor dem Abschlüsse der zu London am 21. December 1829 unterzeichneten
Convention in den Häfen des einen Staates von den Schiffen des andern erhoben wur-
den, — auch noch fernerhin bestehen zu lassen, haben Bevollmächtigte ernannt, um einen
Vertrag zu diesem Zwecke abzuschließen, nämlich:

Seine Majestät der Kaiser von Oesterreich, König von Ungarn und Böhmen:
den Herrn Clemens Wenzel Lothar Fürsten von Me t t e rn i ch - W i n n e b u r g ,

Herzog von Portella, Grafen von Königswatt, Grand von Spanien erster Classe, Rit-
ter des goldenen Vließes, Großkreuz des königl. Ungarischen S t . Stephan-Ordens und
des goldenen Civil-Verdienst-Ehren-Zeichens, S r . k. k. Apostol. Majestät Kämmerer,
wirklichen geheimen Rath, Staats- und Conftrenz-Minister, und Haus- Hof-und Staats-

^ und Ihre Majestät die Königinn des vereinten Königreichs von Großbritannien

den sehr ehrenwerthen 8!r VVeäel-io Fames kamd > Großkreuz des sehr ehrenwerthen
Bath "Ordens, Mitglied des geheimen Rathes Ihrer Vrittischen Majestät, und Ihren
ausicrordentlichen und bevollmächtigten Vothschafter bei S r . k. k. Apoftol. Majestät,

welche, nachdem sie ihre Vollmachten ausgewechselt und richtig befunden, die
nachstehenden Artikel festgesetzt und unterzeichnet haben:

I. A r t i k e l .

Von dem Tage der Ratification des gegenwärtigen Vertrages angefangen, sollen
die Oesterreichischcn Schiffe bei ihrem Einlaufen in die Häfen des vereinten Königreichs
von Großbritannien und I r l a n d , so wie in jcne aller Besitzungen Ihrer Brittischen Ma-
jestät, oder bei ihrem Auslaufen aus denselben, und die Englischen Schiffe bei ihrem Ein-
laufen in die Haftn S r . Majestät des Kaisers von Oesterreich, oder bei ihrem Auslaufen
aus denselben, keinen andern oder höheren Abgaben und Zöllen von was immer für einer
Art unterworfen seyn, als jenen, welche gegenwärtig den eigenen Schiffen der Nation bei
ihrem Einlaufen in die besagten Häfen, oder bei ihrem Auslaufen aus denselben, aufer-
legt sind, oder in der Folge ihnen auferlegt werden dürften.



II. A r t i k e l .

M e Erzeugnisse des Bodens, des Gewerb- und Kunststeißes der Staaten und
Besitzungen S r . Majestät des Kaisers von Oesterreich, mit Inbegriff der genannten Er-
zeugnisse, welche im Norden auf der Elbe, oder im Osten auf der Donau, ausgeführt
werden können, und die in die Haftn des vereinten Königreichs und die Besitzungen I h -
rer Vrittischen Majestät eingeführt werden dürfen, — so wie alle Erzeugnisse des Bodens,
des Gewerb- und Kunststeißes des vereinten Königreichs und der Besitzungen Ihrer
Brittischcn Majestät, und die in die Häfen S r . Majestät des Kaisers von Oesterreich
eingeführt werden dürfen, — sollen in jeder Beziehung gegenseitig die nämlichen Privile-
gien und Freiheiten genießen, und sollen auf ganz gleiche Weise auf den Schiffen des eî
nen, wie auf den Schiffen des andern der hohen contrahirenden Theile, eingeführt und
ausgeführt werden können.

III. A r t i k e l .

Alle Gegenstände, welche nicht Erzeugnisse des Bodens, des Gewerb- und Kunst-
steißes der beiden betreffenden Staaten oder ihrer Besitzungen sind, und die rechtmäßiger
Weise aus den Häfen Oesterreichs, mit Inbegriff jener der Donau, in die Häfen des ver-
einten Königreichs von Großbritannien und I r l a n d , von Mal ta, von Gibraltar, und in
jene der andern Besitzungen Ihrer Brittischen Majestät auf Oesterreichischen Schiffen ein-
geführt werden dürfen, sollen nur denselben Abgaben unterworfen'seyn, welche für diese
Artikel zu entrichten wären, falls sie auf Englischen Schiffen eingeführt würden.

Ihre Vrittische Majestät bewilligt durch den gegenwärtigen Vertrag dem Handel
und der Schifffahrt Oesterreichs alle Vortheile, welche aus den beiden Parlaments-Acten
vom 23. August 1833 zur Regulirung des Handels und der Schifffahrt des vereinten Kö-
nigreichs und der Brittischen Besitzungen entspringen; so wie alle andern Vorrechte in
Bezug auf Handel und Schifffahrt, deren sich die meist begünstigten Nationen bereits ge-
genwärtig erfreuen, oder welche denselben in der Folge durch eingeführte Gesetze, durch
geheime Nathsbefehle oder durch Tractate noch gewährt werden dürften.

IV. A r t i k c l.

Alle Oesterreichischen Schiffe, welche aus den Häfen der Donau bis einschließlich
Galacz kommen, sollen sammt ihren Ladungen in die Häfen des vereinten Königreichs von
Großbritannien und I r l a n d , und aller Besitzungen Ihrer Brittischcn Majestät gerade in
derselben Weise, als wenn diese Schiffe direct aus Oesterretchischen Häfen kämen, und
mit allen Vorrechten und Freiheiten, die durch den gegenwartigen Schifffahrt- und Han-
delsvertrag festgesetzt sind, zugelassen werden. I n gleicher Weise sotten alle Englischen Schiffe
mit ihren Ladungen ganz den Oesterreichischen gleichgestellt seyn, und fernerhin gleichgestellt
bleiben, so oft diese Englischen Schiffe in die erwähnten Häfen einlaufen oder aus den-
selben auslaufen werden.

V. A r t i k e l .

I n Erwägung des Umstandes, daß die Englischen Schiffe, wenn sie unmittelbar
aus andern Ländern kommen, welche nicht unter der Vothmäßigkeit der hohen contrahi-
renden Theile stehen, mit ihren Ladungen in die Oesterreichischen Häfen zugelassen werden,
ohne irgend andere Abgaben zu bezahlen, als jene, welche Ocsterretchische Schiffe entrich-
ten müssen, sollen auch die Erzeugnisse des Bodens und der Industrie jener Theile von
Asien und Afrika, welche innerhalb der Meerenge von Gibraltar liegen, und welche in die
Häfen Oesterreichs gebracht worden sind, von oort auf Oestcrreichischen Schiffen direct in
Englische Häfen, auf gleiche Weise und mit denselben Begünstigungen hinsichtlich aller Ab-
gaben und Vorrechte wieder ausgeführt werden können, als wenn diese Erzeugnisse in Eng-
lischen Schiffen aus Oesterreichischen H ä f e n eingeführt wären.

VI . A r t i k e l .

Alle Waaren und Handels - Artikel, welche nach den Bestimmungen des gegenwär-
tigen Vertrages, oder nach den in den betreffenden Staaten bestehenden Vorschriften und



Verordnungen sowohl unter Qesterreichischer als unter Englischer Flagge gesetzlich in die
Länder und Besitzungen der hohen contrahirendcn Mächte eingeführt, oder aus diesen Lan^
dern und Besitzungen ausgeführt werden dürfen, sollen denselben Abgaben unterworfen
seyn, es mögen selbe auf Schiffen des andern Staates oder auf National-Schissen einge-
führt werden; und alle Waaren und Handels-Artikel, deren Ausfuhr aus den Häfen der
beiden Staaten erlaubt ist, sollen zu denselben Prämien, Zollerstattungen und Vortheilen
berechtigt seyn, diese Ausfuhr mag auf Schiffen des einen oder des andern Staates geschehen.

v i l . A r t i k e l .

Alle Waaren und Handcls-Artikel, welche in den Häfen der Lander und Be-
sitzungen der hohen contrahirenden Mächte eingeführt, niedergelegt oder magazinirt werden,
sollen, so lange sie im Depot oder Magazin bleiben, und nicht zum Verbrauche im Innern
verwendet werden, bei ihrer Wiederausfuhr derselben Behandlung und denselben Abgabm
unterworfen werden, diese Wiederausfuhr mag in den Schiffen des einen oder des andern
Staates Stat t finden.

V I I I . A r t i k e l .

I n keiner Art soll von der Regierung des einen wie des andern Staates, noch
von irgend einer in deren Namen oder unter deren Authorität handelnden Gesellschaft, Cor-
poration, oder irgend einem Agenten, den Erzeugnissen des Bodens und des Gewcrb-
und Knnstfteißes des einen oder des andern Staates und dessen Besitzungen, wenn selbe
in die Häfen des andern Staates eingeführt werden, in Anbetracht der Nationalität des
Schiffes, auf welchem die Einfuhr dieser Erzeugnisse Stat t gefunden hätte, bei dem Kaufe
irgend ein directer oder indiretter Vorzug gegeben werden, indem es die bestimmte Meinung
und Absicht der beiden hohen contrahirenden Mächte ist, daß auf keine Weift in solcher
Hinsicht irgend ein Unterschied Platz greifen soll. . ^ ^

IX. A r t i k e l .

I n Betreff des Handelsverkehres durch Oesterreichische Schiffe mit den Englischen
Besitzungen in Ostindien, willigt Ihre Vrittische Majestät ein, den Unterthanen S r . k. k.
Apostol. Majestät alle jene Vortheile und Privilegien zuzugestehen, in deren Genuß, in
Folge irgend eines Vertrages oder irgend einer Parlaments-Acte, die Unterthanen oder
Bürger der meist begünstigten Nation gegenwärtig stehen, oder in Zukunft stehen dürften,
jedoch mit Unterordnung unter die Gesetze, Normen, Verordnungen und Einschränkungen,
welche gegen die Schiffe und Unterthanen jedeA andern fremden Staates, welcher die glei-
chen Vortheile und Privilegien zum Behufe des Handels mit den besagten Besitzungen
genießt, bereits in Anwendung sind, oder in der Folge anwendbar befunden werden dürften.

X. A r t i k e l .

Der gegenwärtige Vertrag bezieht sich nicht auf die Schifffahrt und den Küsten-
Handel zwischen den Häfen eines und desselben der beiden contrahirenden Staaten durch
Schlffe des andern Staates, in so weit solche das Verführen von Passagieren, Gütern
und Handels-Artikeln betreffen, indem diese Schifffahrt und dicftr Küstenhandel den Na?
tional- Schiffen vorbehalten bleiben.

X I . A r t i k e l .

Die Schiffe und Unterthanen der hohen contrahirenden Mächte sollen durch den
gegenwärtigen Vertrag wechselseitig alle die Vortheile, Vorrechte und Privilegien in den
Häfen der betreffenden Staaten und Besitzungen genießen, welcher sich dermalen der Han-
del und die Schifffahrt der meist begünstigten Nationen erfreuen, indem der Zweck ist, den
Oesterreichischen Schiffen und Unterthanen in dem vereinten Königreiche und in den Vr i r -
tischcn Besitzungen alle jene Vortheile für Schifffahrt und Handel ungeschmälert zuzuwen-
den, welche durch die Navigations-Acte iläo. London den 2ti. August 18IZ, und'durch ei-
ne andere Acte von demselben Datum, zur Negulirung des Handels der auswärtigen Vr i t -
tischcn Besitzungen, zugestanden worden sind, oder welche durch geheime Rathsbefehlc oder



durch Tractate andern Mächten zugestanden werden dürften; eben so sollen die Englischen
Schiffe und Unterthanen in den Häfen und Besitzungen S r . k. k. Apostol. Majestät aü'c

^ Vorrechte für Schifffahrt und Handel ungeschmälert genießen, welche durch die bestehen«
den Gesetze, Vorschriften und Verordnungen, oder durch Tractate fremden Mächten zuge-
sichert sind, und verpflichten Sich I . I . M . M . der Kaiser von Oesterreich, König von
Ungarn und Böhmen, und die Königinn des vereinten Königreichs von Großbritannien
und I r land gegenseitig, keine Begünstigungen, Privilegien und Vorrechte irgend einer Ar t
in Bezug auf Handel und Schifffahrt den Unterthanen irgend ewes andern Staates zu-
zugestehen, welche nicht auch zu gleicher Zeit auf die Unterthanen des einen oder des an-
dern der hohen contrahirenden Theile ausgedehnt würden, und zwar u n e n t g e l t l i c h , wenn
die Concession zu Gunsten des andern Staates unentgeltlich war, oder so viel m M c h gegen
Zugestehung derselben Compensation oder desselben Aequivalentes, falls die Concession
bedingt gewesen seyn sollte.

X l l . A r t i k e l .
Die Bestimmungen des Artikels V I I der zwischen den Höfen von Oesterreich, Groß-

britannien, Preußen und Rußland am 5. November 1315 zu Paris abgeschlossenen Con-
vention, welche sich auf den Handelsverkehr zwiscycn den Staaten S r . k. k. Apostol. M a -
jestät und den vereinten Staaten der Ionischen Inseln bezieht, soll fernerhin in Kraft bleiben.

X M . A r t i k e l .

Gegenwärtiger Vertrag soll, nach erfolgter Unterzeichnung und Ratißcirung, die
am 21. December 1829 zu London zwischen der kaiscrl. Ocsterreichischen und königl. Groß-
britannischen Regierung abgeschlossenen Schifffahrts« und Handels-Convention ersetzen,
und bis zum 51. December des Jahres. 1L43 in Kraft bleiben, und noch über diesen Ter-
min hinaus, bis nach Ablauf von 12 Monaten, nachdem einer der hohen contrahirenden
Theile dem andern seine Absicht zu erkennen gegeben haben wird, seiner Dauer eine Grän-
ze zu setzen. Sie sind nebstbei unter Sich übereingekommen, daß nach Verlauf von zwölf
Monaten nach dem Tage, an welchem cine der contrahirenden Mächte eine solche Erklä-
rung von der andern erhalten haben wurde, der gegenwärtige Vertrag und alle in dem-
selben enthaltenen Bestimmungen für beide Theile aufhören sollen, verbindlich zu seyn.

^ ^ XIV. A r t i k e l .

Der gegenwärtige Vertrag soll ratificirt und die Ratifications-Urkunden sollen
in Wien innerhalb eines Monats, oder wo möglich noch früher, ausgewechselt werden.

Urkund dessen haben die beiderseitigen Bevollmächtigten denselben unterzeichnet und
ihre Insiegel beigedrückt.

So geschehen zu Wien am 5. Jul i des Jahres Unsers Herrn isZs.





- io33 —
Alttnmarkt, unterm 20. d. M . um Bewilligung
0«r Rca!execution, wegen auK dem wirthschaftü,
amtlichen Vergleiche vom 27. December »621
schuldiger 225 st. 2o lr. c. 8. c. angesucht, und
»ü sey zur Gmpfangnahme der lZxecutiansscdliftet»
und zur Vertretung deK Gxcculen dessen früherer
Milvormund Peter Ster t auö Hirschdorf als Üu>
ralor »ä »cwm aufgesicNt worden^ mit welchem
sich Mar to Stcrk zur Verwahrung seiner Rechte
in das Mnyerilchmen zu setzen haben wird.

, ^ Bezirksgericht Pöllano Yen 5«. Ju l i ,656.

I m Hause Nr. 16, m der St.,
Petersvorstadt ist vom i . Jänner i3Z9
M schönes Monatzimmer sammt
Küche und Einrichtung zu vergeben,
" Nähere Auskunft erfahrt man

beim Eigenthümer eben daselbst.

Z. i M . (1) ^
Im Hause Nr. 3o/», der Dom-

kirche gegenüber, ist im ersten Stock-
werke eine Wohnung^ bestehend aus
fünf Ztmmern, Speisekammer, Küche,
Holzlege und Keller für Georgii839
zu vermiethen.

Ferners tst auch im zweiten Stock-
werke ein. schön ausgemahltes, mö-
blirtes Mpnatszimmer stündlich zu
vergeben.. Nähere Auskunft hier-
über im zweiten Stockwerke. .

Z. »792. , ( l ^ " :- ̂  1 ' ^ - - I ^ ; , .

. I n dem Dorfe Sello bci der vormals v.
Tcsstlbrunerschen Tuchfabrck, ist das Haus
N'-. 6, dann em- großer Obstgarten, zusammen
oder getrennt, zu verkaufen. Auch könntcn zu
dem Hause zwe» G^meinacker mit in den Kauf
gegeben werden, Kaufslustgc wollen sichweZen
her Vevkaufsbcdilignisse an den Eigenthümer,
wohnhaft zu Udmach Nr . 6> verwenden.

L-nbach den 2a. December ,638. .

Zur zierlichen Ausschmückung

Ehristbäume,
find bn Untelfert igtem geschmackvoll gezeichnete
Vigl iet ten auf versckiedtnfärbigen E a r i o n s , in
Wold und EUber mit ganz vorzügl>H?m G l a m

ze l i thographi r t , unt> mit G o l d - und S i lbers
Glanz« Prcßdruck und passenden Versen verf««-
hen, zu haben / welche zwischen den Zweigen
und ilchtern dieser Feftbaume prachtig hersor»
glänzen.

Das Blück von 1 bis 6 kr. 3. M . , ,'.
Zu eben diesem Zwecke eignen sich auch

jene medl'chen M l g n o n - Kalender, wookn das
Stück für i 3 kr. E . M . zu haben ,st.

Mna^ OVl. v. Nlnnm«yr>

Buchhändler in Laibach.

, Z. i?L3. ( l ) - - ^

! Der Wanderer '
m i t dem

^ Kurier der Theater und Spetakel^
f ü r d a s J a h r 1 8 3 9 .

>^in volles V i c r t e l j a h r h u n d e r t haf^erWande.^
' rer zurückgelegt. Eincs so langen Bestandes er-
: freuen sich wenig Journale. Manche Gästc sah »r
» wahvcnd dieser Zcit an dem Iournaltische Platz neh.

nicn/ mitunter recht artige^ zierliche Herren. Einige
/ blicbcn, Andere gingen wieder nach Hause. Aber so-
H glänzend auch manche dieser Erscheinungen waren, die-

Theilnahme an dcm »Wandcrcr« hat darum nicht ab-
genommen; ja Manche, welche in scincm Entstehung«^

- jähre (t814) die Wanderung mit ihm begonnen/ ha-
, ben sic auch noch im Jahre 1838 fortgefttzt; cin'B»-'

wcis, daß dic Gcistc mit dem Wirthe nicht unzufncddn
^ warcn. llntcr solchen Verhältnissen bedarf er ke,in«s
s weitwendigcn Empfehlung^ Der W a n d e r e r t r i t ^

in das neuc Vicrtcljahrhundcrt mit ungeschwachtem
Vertrauen; cr blickt auf den Kreis seiner Mitarbeiter,

- N'elche ihm auch im kommenden Jahre ihre Mitwirkung
zugesagt haben; cr wirft einen Blick auf den nun am
Schlüsse d^sindfichln Jahrgang, und findet zu semcr
Beruhigung, daß, kein Fach dcs menschlichen Wissens

>. von dem Bereiche des »Wanderers" ausgeschlossen
s war. — Die Novelle, die Erzählung, die Humoristir^,.
„ die Poesie, die Staatengeschichte, die Erdkunde, die

Occonomie; alle fanden würdige Berichterstatter.
. Die Zahl Derjenigen, welche dem >,Wandercr"

^ ihre Kräfte widmen, betragt weit über hundert. Wlo
N ncnncn nur Einige davon: Die H H . I . N. V 0 g l,
r, dessen «Kleine Geschichten und Sagen" in dicscin

Jahrgange schon für sich cm interessantes Bändchc,,
bilden würden; I . G. S c id l , Ioh . Langer , Fr.

« F i t z i n g e r , Fr. Hannusch, Nath P i 'e tzn igg,
T u v o r a , Fürs ted ler , F. C. W e i d m a n n , dessen
»Skizzen aus der Taucrntette« in geognostifther Bs'-
ziehung großes Interesse haben. S o r g er, Glaser,
H e l b l i n g , v. S ch em nitz ^c. :c. — I n den Aru^
keln: ,>Wegweiser im Gebiete der Kunst und der L;>

^ teratur," in »den Blicken auf die böhmischen und östcr-
N reichischcn Bäder," in „den Wiener ^Tagsbegcbenhci<-
^ ten und in dcr Melange,« wird die lose Neugw'dc



lo3H

wie,die edle Wisibeglrde Stoff gettugzut Unterhaltung
Mf»^ljm Nachdenken gefunden haben.
?'.-,̂ -Em beliebter Arrikel, besonders wegen der bleich»

^altlHLcir, Schnclllgkett und Zuverlässigkeit seiner M i t -
theilungen, ist der K u r i e r der Theate r und
Spectak.e l . Er liefert jährlich wenigstens v ier-
tausend Notizen/, wovon belläufig der dritte Theil
dsc Residenzstadt beireffen; in der Negel nn,d da^Re»
ftnnMer intcrc>sante Bühnenneuigkeiten und Gast-'
spiele schon sechs und, d reist ig S t u n d e n nach
ibr«^ Erscheinung geliefert. Aber auch alle Volksbe-
lustigungen, Bälle, .Rcunionön, fremde Künstler,
Markrspectakel, Concerte, alle neu errichteten oder
berschonevten Etablissements, die Forts6)ritte der österr.
Industrie werden darin von Sachkunden mit Einsicht
und Uii^rteülchKeit. besprochen. Von wenigstens
zweihunbei^Bühnen t>es I n - und Auslandes w^-den
dic interessantesten Notizen mit solcher Schnelligkeit
und auZ so zuverlässiger Duelle geliefert^ daß diestr
Th^l^dcs ^Wanderers" den sämmtl ichen The'a-
t e r d i r e c t i o n e n ein nützl icher, Sa fast un-
entbehr l icher Wegweiser bei der Wahl der auf-
zuführenden Stücke und der zucngagirenden Bühnen.-
mitHsiede^ seyi; dül'ft?.

. , /D<cDre is dieser Zeitschrift ist vterttljährigi^,.
h^lbjArig,ß^ ganzjährig 1Z,g. E -M», wclchV' oo,rhiD?',
ei^ ity^ Compto-n- des »Wandcrertz" (DorotheeiMsse
Hl> M68) zu entrichten sind. — Diejenigen weiche,
d ^ P l y t t in das Haus geschickt wünschen, erfahren.
d M die sehr billigen Bedingungen. Für die Provin--
zen und für das ?lusland nimmt die k. k. Oberst-Hof-
Mstocrwaltung..h l̂.>.'jähr!ge und.ganzjährige Pranum,e^
rtzfton,:««/ und M'ar mit täg l tchel ' Versendung^
und lyit.Inbegriff der Ei'peditiynsgcbühr, halbjährig,9/
l^!Mä.hni,g Iß ss. C. M.^ mit,z wesmal lger Ver-
ffndung i.n der Woche, halbjährig^, ganzjährig l4st^,
^ H ? . I n den Provinzen kann für diesen̂  B«tra^
HzLi,̂ llen Postämtern Bestellung gemacht werden.

' ' , W i e n , im December 1838.
. Dic Redaction und der Verlag des- „Wanderers.".

" LiterarWe Anzeigen.
Tritt? vermehrte Aussage vonOerte l 's Wcvter^
^ buch tcr deutschen Sproche.

Pei F l e i s c h m a n n m M ü n c h e n ist neu
tn'chlcnen und an alle Buchhandlungen ver»
^ sandt worden, in Laibach an

NesSVlV Vaternolliv
Grammatlsches Wörterbuch der deut-,

schen Sprache, wodet zugleich Ab-
stammung, Laut- und Sinnver-
wandtschaft, Sprachreimgung und
Wortncuerung beachtet wird, von
Prof. E. F. Ch. O erte l> 2 Bde..
m ä AbtheUungea, Lexicon-For-

mat. Subscriptions-Preis 4 si.
^8 kr.

Ein gutes Wörtttbuch unser?? Mutterfp^Zche
kann unstreitig ein wahres Noth . und Hü l fWch-
im Geschäftszimmer genannt wt lden; wcdcl de^
Beamte,jeden,FacheS^nüch dcc Lchrcr; der Kauft
mann, d^r Fab>rckM, der höhere Handwesfcr, der'
Schüler u. si w.̂  kann cö entbehren, Ie-dcr kommt'
in den Fall, M i-cseldcn bedielen zu müssenz i n .
der Bibliothek des Mbi ldct ln ade, darfes durchaus
nicht fehle»? denn von ihm verlangt man, daß er
seine Muttersprache richtig spreche und schreibe.
D^r rasche Absatz cer fchr statreli-er^en und zwei.
tcn Ausiagc des Oertel'schen WoNerduchs ist'.vohl
das schönste Zeugniß fur dcsseu treffliche Beardel.
tung, , seltene W,°blfc^h,cit, verMt mit größte?
Vdllsiändigrcit welb^il diesem gcschö'hten Werke
seine» Rang uuttf t«n Wörtelbucher^ der deUsche^
Pprachc fur asscZeicen sichern. Alle Buchhan^u».
gen Dcutsch.lallcK tt,c!Mel', fyrlivähleno Nestelwligen
darauf an. - ' " " ^ ^ ' /

^ ^ TMenWch: für -I,8ZM> ,<-̂
welches sich zu Gcsch^nk?li"M'Da^ett vy«M

^ . N l i ^ züglich^ eigntt»

So eben isi in der Carl HaasMen Buch-̂
^^0)19 'l'-j Handlung in Wien

Ml ^ö'UM)Wlchiemi», lick0< bei'!

.MZN. G d l . v. UltlnMHyr.'Buchh^nd'lcr
in ^ a i d a ch zu j^aben^

I M Merglr W tt^
Taschenbuch für das Jahr iLZy,.

Dri t ter Jahrgang.
M i i Eszählungen von

Wilhelm Blwn3,chi,gen, Nibwig Nein und
Franz Dmgelstedt.

Neb-si einem Anhange von
Gedichten, Balladen und Romanzen

von Ioh. N. Vogl, I . G. Seidl, L. A.
Frankl, Franz Dlngelstedt, Fitzinger, Gunz-

bürg u. a. m.
Nlt.7 prachtvollen Kupferstichen.,

nach, Original»Gemälden^ von Rappel^ Rubens,
Hamilton^ Hoogstraelen, VeZa, Evcrdingen und ^ ^
ger, gestochen von Axmann, Krepp, Langer, Dwv!'<

zak, D.öbler u. a. m.
16. Auf schönlM weißen, Maj^chin - Velmpa^ieH

^ .,'clegqnt gedruckt.
Ms^b>Z'?n ft'N gepaßtem Paliserband mit W M

' lchuktt und E M i, ss, C. W> '



U r K nume r a t i o n s A n z e ige

mm L iffss if Mst:n XMS'MTUATG
•und' auf- das mit selbem vereinigte-

ja^Jn mit Ende d. M. die Pränumeralion auf die Laibaclinr Zeitung zu Endff gehet, sn-Iit
sich Gefertigter angenehm verpflichtet,, den. 1VT.- Pränumcrauien fur die-bisherige-
Abnahme seinen verbindlichsten Dank mit der Bitte abzustatten , die Erneuerung ävr~
Pränmneratiüii auf d i e J L a i t o a c I l C r Z c i t l l l l g V noclr im- Laufe d M. machen /u
•vvollen, damit keine Unterbrechung in der Fortsetzung Statt finde, und die complelfc
Sendung erfolgen könne.,, weil die Auflage nur, naeb der Anzahl der Bestellungen ge-
schieht.- Neu eintretende P. Ta. Pränuinerantcn werden ebenfalls- höflichst ersucht,
noch invljau.fe d„,A:L sich darauf zupränumeriren«.

Um allen Irrungen vorzubeugen, wird erklärt;, dass- fteiJH' MŠIUft ohn«1;*
wirklich VOt*€l.iiSg[ClßiSfäteil.halb- oder. ganzjährigen Pfaiiuiiierations-Betrag*
verabfolgt, wird,-

Belangend'die W^ttfJbttCHev Z(ßit9iHQ'9 - so -winl man' KeinüKf seyn. r\m
TOrziiglichstenEreigLiis.se des In - und Auslandes} so schnell ais möglich ,. uud '/w;ir
"weitläufige J3criclile auszugsweise, mitzutheilen. Um jedoch dieses .Blatt auch -inshp----
sondere zu-einem, vaterländischen- Archive denkwürdiger Begebenheiten gcstulLcu ?;u-
tonnen , so werden alle Freutide des Vaterlandes ersucht, denkwürdige lieirna! lihclu;
Ergebnisse, zum Bcluife ihrer. VcröHüJallichung,. zur Keinitniss der. Kedaction gdangrm
7M lassen-..

Bas•• SSIigvišChe ' BlOMt aber wird' mit Anfang des • näcli'slön Jaln-os- iinf
scHönem Maschinen-Druckpapier erscheinen, und bezweckt in.seiner '\\)iu\v\v/. y Puter-
landskuade^ Verbreitung, nützlicher Kenntnisse > und belehrende-- Unterhaltung;:

' uud es ergeht aucli in d i e s e r Beziehung das Ersuchen an alle Freunde dos \ a lc r ianfu^ .
ein durch seine -Tenders/; so würdiges Best reben, in seiner, nur von dem Zusaiüiiu'n--
wirken mehrfacher Ki-äfte abbängig-enixeaiisinmg, durch gefällige Beiträge zu liiiUr.slui/'Oi,

Hie-.XjaiftacIicr Zei&angjsammt: dem lllyriscSäcn. Blat te ;i;)
(welche oline demselbeiiiincht ausgegebeu wird) und siimmlliclieu ßcü.igcn , kostet

«jetjen hcilh «oder gan^jiihrige-W'ot'finsbemahlü^sfg. i-

flSinjjä^Vissini'Comptoir.'- .. .. . st. 7. — fet» H f)alfii'äf)tiQ im Compt. mit Kmitzb, .ff, 4. —Uv^
IjarbjaÖrig; detto:- ... . . „ 3. 30 „ || gnttjfäfjrig mit d e r Post,- portofrei. , ,10.. — v,
QaU'iUiijnQ dötto-mifKreutzband-;, 8. —- »• '-fjalöjrtfjvtff, dcito. dclfo • „ 5 r — , r

Die Pränumeration für das 5 i I y j [ E I ^ e l i e ~ - IS l i i t t j , -we lc l i . c s , \vie b i s h e r ^
auch ferner auf Yedangen, besonders (ohne Beilagen) verabfolgt \viid , isl :

im.eomptö i r ganjjafjpg • •< ff- 2- — - I t r . f l m i t ^ r n i f ^ n n r f j a l t s i ^ n g .. ff'i.li.SOftr.--
fjaliäiäfjrifr .• .. „, 1 .20 „ I mtMi^r^3o}liäfjrliift .• . .- .• , . . - ? . - — „•

mit-ftttütiVanri jaljvli* • • » 2, 30 „ 1 f^lbjäörist; • • • „ i. 13 „-

*) Uehor-den erlegten • Prätiumcraüeus - Bairag wird jederzcilein Pränum.svralions - Sfln;ia rei;\Ls'd.ut , .'.fi-U-irlf.tr
^frsiUlijjst-.ausbewalirt weiden v\olle, .



1 * Die lobh k, k. PfPStamfeVwerdengcbethen_, sich mit ihren Bestellungen;
tinier portofreier Einsendimg des Prämimerations - Betrages > entweder an dielüe-
Mgciöbt. k. k. Ober-Postamts"Zeitungs-E&pedUmn oder \\nmn~
tCllnn* an den Gefertigten wenden zu wollen.

Mehrseitigen Anforderungen zu entsprechen, wird die Laibacher Zeitung
itiHfug am D i e n s t a g und S a m s t a g * , das Hfyrische Blatt aber l>O]HlCrS*»
t a g * erscheinen. Sowohl der Zeitung als dein Illyrischen Blatte wird, wie bisher,
da» Amts- und Intelligenz-Blatt beigelegt, Jene (P. T.) Herren Pränumerant«?»',
welche die Zeitungen in das Haus getragen wünschen, zahlen dafür halbjährig 3$O kf-

Briefeund Geldbeträge werden frankirt erbeten; zugleich wird auch ersucht, h*i
jBiitsendung von Geldbeträgen, für das Abgabsrecepisse ̂ kr, rnehibeischliessen xu • woll«?»..

S.ttftiTdÖ, im December Jg8&

laiT. AI*. EDLER V. KLJBtlTlIAYK •
Zeitttng*'•&'&•leger*


